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Abend - Ausgabe .

Die GzaeenKrörmng in Moskau .

Feierlich und unter glänzender Prachtentfaltung wird in

Moskau die Czarenkrönung Nikolaus ' II . vor sich gehen , und

der tobende Jubel der Volksmenge — der Kenner weiß ,
wie in Rußland Jnbel gemacht wird — wird die Stimmen

Derer übertönen , die bescheidentlich die Ansicht geltend

machen wollen , daß das russische Volk zu besonderem Jubel

keinen Anlaß habe . Der junge Czar , der vor wenigen

Tagen , am 18 . Mai , das 28 . Lebensjahr erreichte , hat in

den V/si Jahren seiner Negierung zwar nicht so viel

Schlimmes gethan , als russische Czaren sonst in einem der¬

artigen Zeitraum zu vollbringen pflegen , aber er hat auch

kaum einen minimalen Bruchtheil der zahlreichen Hoffnungen

erfüllt , welche das hoffnungsfreudige russische Volk bei dem

Regierungsantritt des Czaren Nikolaus auf diesen setzte .

Da hieß es , der junge Czar sei ein Freund der west¬

europäischen Kultur , er sei ein Gegner des despotischen

Systems und werde ein konstitutionelles Regierungssystem
einführen , die Verfolgung der Andersgläubigen werde auf¬

hören und der Einfluß Pobedonoszews gebrochen werden
— und was dergleichen Hoffnungen noch mehr gehegt
wurden .

Vom Kronprinzen zum Kaiser ist ein weiter Schritt .

Auch Nikolaus ' Vater , Alexander III . , war als Kronprinz
ein frei denkender Mann , auch von ihm hatte man geglaubt ,
er werde der erste konstituiionelle Herrscher Rußlands werden .

Auch er war als Kronprinz der Entwickelung der land -

wirthschaftlichen Institutionen , der Selbstverwaltungskörper
wohlgesinnt . Er galt allgemein als Verfasser der „ Briefe
über die gegenwärtige Lage Rußlands

"
, die damals erschienen

und in welchen gesagt war , nur durch den Uebergang der

Geschäfte der Büreaukratie in die Selbstverwaltung , des

Tschln in das Sfemstwo , könne der Urcharaktcr der Rasse
wieder hergestellt werden . Die Hoffnungen des russischen
Volkes wurden gründlich und nachhaltig getäuscht . Als der

Czar nach der furchtbaren Ermordung Alexanders II . die

Zügel der Regierung ergriff , that er es mit der keinen

Zweifel lassenden Erklärung :

„ In Unserer großen Betrübniß befiehlt Uns Gottes

Stimme , fest die Zügel der Negierung zu halten in der

Zuversicht auf die göttliche Vorsehung und in dem Glauben

an die Kraft und die Wahrheit der selbstherrscherlichen
Gewalt , welche Wir berufen sind , zu befestigen und zu be¬

wahren vor jeder Anfechtung zum Wohle des Volkes .
"

Damit waren die kühnen Hoffnungen des russischen Volkes

vernichtet . Die von Loris Melikoff ausgearbeitete Verfassung ,
die , wie es heißt , von Alexander II . gutgeheißen war , ver¬

schwand , um während der Regierungszelt des Czaren nie

wieder auf die Tagesordnung gesetzt zu werden . Ja , die

Parole lautete im Gegentheil : „ Rückwärts , rückwärts , Don

Rodrigo ! " Im Jahre 1889 mußte Graf Tolstoi der Selbst¬

verwaltung den Todesstoß geben uyd dem adeligen Kreis -

Haupte die volle Gemalt über die Bauern übertragen .
Als Czar Nikolaus die Zügel der Regierung ergriff ,

da schien es fast , als wenn die Hoffnungen des russischen
Volkes doch endlich in Erfüllung gehen sollten . In seinem

Thronbesteigungsmanifest that der Czar sogar des „ Volkes "

Erwähnung , und von diesem Volke , von dem man in Ruß¬

land sonst nicht gern spricht , sagte er :

„ Und dieses wird nicht vergessen , daß die Kraft und die

Stärke des heiligen Rußland liegen in dem Einssein mit

Uns und in der unbegrenzten Ergebenheit gegenüber Uns .

Wir aber gedenken in dieser schmerzlichen , aber feierlichen
Stunde der Besteigung des Thrones des russischen Reiches
und des von diesem unabtrennbaren Czarenthums Polen und

Großfürstenthums Finnland des Vermächtnisses Unseres ver¬

ewigten Vaters und geloben , von diesem Vermächtniß durch¬

drungen , heilig vor dem Angesicht des Allerhöchsten , als ein¬

ziges Ziel zu haben das friedliche Wohlergehen und den

Ruhm Unseres theueren Rußlands und die Förderung des

Glückes aller treuen Unterthanen .
"

Czar Nikolaus hat die Förderung dieses „ einzigen

Zieles "
auf seine Weise betrieben und die Hoffnungen des

russischen Volkes erfuhren abermals eine starke Enttäuschung .

In seiner Ansprache an die Abordnungen der Stände und

Städte am 29 . Januar vorigen Jahres bezeichnete er die

Forderung , die Ssemstwos an den Staatsangelegenheiten
Theil nehmen zu lassen , als „ absurde Träume " und betonte ,
daß er „ ebenso fest und beständig wie sein Vater die

Autokratie aufrecht erhalten werde "
.

Czar Nikolaus ist diesem seinem Willen treu geblieben ,
wenn auch die Form und Art , in der er sein despotisches

Regiment ausübt , eine gerechtere und mildere ist . Aber

nur die Ausführung des Systems , nicht dieses selbst , ist

geändert worden , und wenn jetzt gerade anläßlich der

Czarenkrönung wiederum , wie alljährlich , die Meldung anf -

tritt , der Einfluß Pobedonoszews , des Prokureurs des

Heiligen Synod , solle gebrochen werden , so wird man

gut thun , diese Nachricht mit skeptischer Vorsicht entgegen¬

zunehmen .
Mag aber auch im Innern des großen russischen Welt¬

reiches Vieles faul und unfest sein , nach Außen stellt es ein

starkes , festgefügtes Ganze dar , eine Großmacht , der eine

der hervorragendsten Stellen zukommt im Rathe der Völker .
Der russische Ehrgeiz kann sich über Nikolaus II . nicht be¬

klagen . Unter seiner Regierung hat Rußland die ausschlag¬

gebende Bedeutung für die europäische Politik , welche es

unter Alexander III . errungen , beibehalten und vermehrt .

Gewichtig ertönt die Stimme Rußlands im europäischen Völker¬

konzert , und die „ grande nation “ antichambrirt demüthig im

Vorzimmer des Czaren . Der Trotz des bulgarischen Volkes

ist gebrochen , und in der orientalischen Frage ist Rußland
der Herr der Situation geworden . Desgleichen ist es in

Mittelasien die führende Macht und es hat verstanden ,
China zur Rolle seines Vasallen herabzudrücken . Langsam
aber sicher streckt das Czarenrcich feine beiden mächtigen

Fangarme , die transkaspische und die Pacific - Bahn , zu
unaufhaltsamem Vorrücken aus . Das russische Heer , die

russische Flotte nehmen an Zahl , an Tüchtigkeit eine der

ersten Stellen in Europa ein .
Die Erfolge , welche Nikolaus II . auf dem Gebiete der

äußeren Politik errungen , werden den Tadel darüber , was

er im Innern nicht gethan , übertönen und die Töne des

Jubels , die in Moskau erschallen , werden laut genug sein ,
die Mißtöne zu übertönen .

Deutsches Keich .

* Sof - und Personal - Nachrichten . Der Kronprinz
und Prinz Eitel Fritz werde » , wie verlautet , heute von Plön
im Neuen Palais eintreffen , woselbst sie die Pfiiigstserien verleben
werden . — Kaiser Wilhelm wird , wie da « Dcpeschenbüreau
„ Herold " meldet , als Gast des Kardinal - Fürstbischoss Dr . Kopp
an den diesjährigen Hirschjagden in Johannisberg und Oesterr .»
Schlesien theilnehmen .

* erlitt , 22 . Mai . Die vorzeitige Veröffentlichung
des Gnaden - Erlasses vom 13 . Januar durch den

„ Vorwärts " beschäftigte gestern zum zweiten Mal das Gericht ,
da die Angeklagten gegen das Erkenntniß des Vorder¬

richters Berufung eingelegt hatten . Der Gerichtshof schloß
sich in allen Punkten den Ausführungen des Vorderrichters

an . Die Berufung sämmtlicher Angeklagten wurde kosten¬

pflichtig verworfen .

Gegenüber den Mittheilungen über den voraussichtlichen
Termin des Inkrafttretens des bürgerlichen Gesetz¬

buchs ist darauf aufmerksam zu machen , daß die Wahl
des Termins garnicht vom Zustandekommen des bürgerlichen
Gesetzbuchs allein abhängt . Das letztere wird gleichzeitig
mit den Novellen zum Gerichtsverfassungsgesetz , zur Civil -

prozeßordnung und Konkursordnung , mit dem Gesetz über die

Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung der Grund¬

buchordnung und dem Gesetz über die Angelegenheiten der

ffreiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft treten . Es wird also
mit von der Fertigstellung der letzteren Gesetze abhängen ,
wann die Inkraftsetzung des bürgerlichen Gesetzbuchs in

Aussicht genommen werden kann . Bekanntlich sind aber

von den erwähnten Entwürfen einzelne noch gar nicht dem

Bundesrath zugegangen .
Sämmtliche Berliner Wollhüte - Fabriken , die etwa

2000 Arbeiter beschäftigen , sind gestern Morgen geschlossen
worden . Die Arbeitgeber wollen dadurch einem geplanten

Ausstand wegen verweigerter Wiederanstellung eines Arbeiters

zuvorkommen .
* Der Kundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung das Gesetz ,

betreffend die Abänderung des Zuckersteuergesetzes , und das Gesetz
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes angenommen , sowie
beschlossen , das Gesetz , betreffend den Abgabentarif für den Kaiser
Wilhelm - Kanal , dem Kaiser zur Vollziehung vorzulegen . Der Vorlage ,
betreffend Aenderung des SalzsteuerverwaltungSkosten - EtatS für das
Fürstenthum Schwarzburg - Rudolstadt , und den Gesetzentwürfen für
Elsatz - Lothringcn , betreffend die Gewerbesteuer und die Wander -
gcwerbesteuer , wurde in der von dem LandeSauSschutz beschlossenen
Fassung die Zustimmung erthcilt . Die Reichstagrbeschlnsse zu dem
Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des Gesetzes über die
Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschasten vom 1 . Mai 1889 , und
zu dein von den Abgeordneten eingcbrachten Gesetzentwurf , betreffend
die Aushebung des Jmpsgcsetzes , wurden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen ; ferner wurden Eingaben behandelt . — Der General -
Major v . Viebahn ist zum stellvertretenden BundesrathS - Bevoll -
mächtigten für das Königreich Preußen ernannt worden .

* Unterstiitzungsforrd für die Verunglückten der
„ Elbe " . Die Verwaltung der für die Hinterbliebenen der bei dem
Untergang der „ Elbe " Verunglückten gesammelte » Unterstützungs¬
fonds veröffenUicht einen Bericht über ihre Thätigkeit vom
1 . Februar 1895 bis 31 . März 1896 . An Einnahmen standen
zur Verfügung 689,944 Mk . 53 Pf . Außer kleinen Ausgaben
für Anzeigen , Drucksachen re . stehen unter Ausgaben die Posten :
Einmalige Unterstützungen : 126,830 Mk . 23 Pf ., Jahresrenten :
37,694 Mk . 4 Pf . ; es bleibt ein Vcrmögensbestand von
523,716 Mk . 52 Pf . An den gezahlten Unterstützungen haben Theil
genommen von den Hinterbliebene » der Mannschaft 55 Wittwen ,
129 Kinder , 55 Verwandte , zusammen 239 Köpfe mit 86,896 Mk .
27 Pf . Von den Hinterbliebenen der Fahrgäste : 40 Wittwen ,
117 Kinder , 48 Verwandte , zusanimen 205 Köpfe mit 77,628 Mk .

(Nachdruck verboten .)

Friedrich Halm .

Ein Erinnerungsblatt zum 22 . Mai 1896 .

Von Hugo Klein ( Wien ) .

Am 22 . Mai werden es 25 Jahre , daß Friedrich Halm
gestorben ist . Eine neue Generation ist seitdem heran¬

gewachsen , die ihn oft seltsam und fremdartig finden mag .
Seine Stücke werden noch immer gegeben , aber sie haben
kaum mehr Fühlung mit den Strömungen der Zeit , die

andere geworden sind . Wir stecken mitten drin in einer

wildbewegten Ucbergangsperiode , die auch in künstlerischer
und litterarischer Hinsicht neuen Zielen zustrebt und vor
Allem gern mit dem Alten aufräumt . Solche Perioden sind

wenig geneigt , Gerechtigkeit zu üben . Es wird indessen
wohl noch eine Zeit kommen des kühleren und ruhigeren
Urtheils , und diese wird auch Halm gegenüber gerecht sein .
Sie wird anerkennen , daß die deutsche Nation in ihm eine

hervorragende und starke poetische Kraft besaß , die sich an

große Probleme des Menschenlebens wagte und sie uns in

manchem ergreifenden und erschütternden Bild vorAugen führte .
Ich werde nie den tiefen Eindruck vergessen , den eine

Aufführung des „ Fechter von Ravenna " vor vielen , vielen

Jahren auf mich ausübte . Ein Fürstensohn , den die Er¬

ziehung zum Knechte mit knechtischer Gesinnung gemacht —

welche unheimliche Erscheinung ! Der Sohn Hermanns , des

Cheruskers , wird in Ravenna zum Fechter erzogen . Er

reift zum Manne heran , da kommt Thusnelda , die Mutter ,
um ihn hohen Zielen zu entführen . An Deutschlands
Spitze soll er sich stellen , um alte Niederlagen zu rächen ,
neuen Glanz und Ruhm auf den germanischen Namen zu
häufen . Und er verlacht ste und stößt sie zurück . Was

ist ihm Germanien , dessen Größe und Ruhm ? Er lebt und

stirbt für Rom . Was ist ihm der Gedanke der Be¬

freiung unterdrückter Völker , der Gedanke an Heldenthum
und Fürstenmacht ? Nur als Gladiator will er im Cirkus

kämpfen , und von nichts Anderem träumt er wie vom

Beifallsgejauchze des Volkes , wenn er den anderen Fechter

zu Boden geschlagen haben wird . Was die Fürstenmutter
als höchsten Schimpf empfindet , ist der ganze Ehrgeiz , der

ihn begeistert . Und die entsetzte Mutter geht hin und tobtet

den Sohn . . .
Wenn hier nicht ein mächtig packender Konflikt der

Menschenseele aufgerollt wird , so verstehe ich mich nicht

darauf . Spielt sich nicht alle Tage dieselbe Tragödie vor

unseren Augen ab , sehen wir nicht in der aschgrauen

Wirklichkeit unseres Alltagslebens dieselben Opfer der

Sphäre an uns vorüberwandern , in der sie erzogen und

herangewachsen sind ? Menschen , denen Gott eine Seele

gegeben , die den höchsten Idealen zustreben sollte , und die

doch verkommen in Gemeinheit und Niedrigkeit , und die

doch nichts Besseres haben wollen , als im Schmutze zu leben

und zu sterben ? Nur daß das Drama Halms auf ein

höheres Niveau gehoben ist . Und mit welcher dichterischen

Kraft ist e§ entworfen und dnrchgeführt , wie plastisch und

farbenreich sind seine Gestalten , welche große Tragik lebt

in seinen Hauptscenen !

Allerdings hat Halm kein gleiches Stück geschrieben , wie

dieses , es war sein „ männlichstes "
, wie sich Heinrich Laube

treffend ausdrückle . Es wäre vielleicht anders gewesen ,
wenn Halm in anderer Zeit gelebt hätte und in anderer

Umgebung . Seine Fehler waren vielfach Fehler der Zeit .
Als er daran ging , dichterische Werke zu schaffen , schwelgte
alles Poetenthum in den blauen Sphären der Romantik .

Speziell die österreichische Dichterschule war stark influenzirt
von der tändelnden Lyrik der spanischen Komödie . Man

dichtete damals nach den Vorbildern in alten Büchern und

schilderte nicht nach dem Leben . Was die Zeit bewegte ,
waren nebelhafte Träume , nicht große Thaten . Die echten

Poeten blickten wohl tiefer in die Menschenseelen und mit

Seherblick voraus ; in ihren Werken leben große unb starke
Gedanken , die sie weit hinausheben über die Kleinlichkeit
und Schmählichkeit ihrer Epoche . Aber sie kränkelte doch
manchmal ein wenig auch den Einen und den Anderen unter
den Besten an . So auch Friedrich Halm . Seine Eigenart
mit ihren Vorzügen und Fehlern wird verständlicher werden ,
wenn wir den Entwickelungsgang des Dichters ins Auge fassen .

Eligius Franz Joseph Freiherr v . Münch - Bellinghausen ,
dessen Dichtername Friedrich Halm gewesen , wurde am
2 . April 1806 in Krakau geboren . Sein Vater war

„ Staats - und Konferenzrath "
, zur Zeit der Geburt seines

Sohnes Appellationsrath in der alten polnischen Krönungs¬
und Königsstadt . Seine erste Erziehung erhielt Eligius im

Elternhause , seine erste Liebe zum Bühnenspiel erweckte ,
wie bei Goethe , ein häusliches Marionetteu - Theater , und in
dem vornehmen väterlichen Interieur wurde wohl auch der

Grund gelegt zu seinem kühlen dichterischen Objektivismus ,
den er mit dem Altmeister der deutschen Dichtung theilte
und der auch diesem manchmal zum Vorwurf gemacht wurde .

Die bedeutenden Fähigkeiten des freiherrlichen Sprößlings

traten sehr früh zu Tage . Mit dreizehn Jahren hatte er

die Gymnasialschulen , mit zwanzig die Studien an der

Wiener Universität absolvirk . Hier führte ihn auch sein

Lehrer und Freund Michael Enk von der Burg in das

Studium des spanischen Theaters ein , das einen umso

größeren Zauber auf den jungen Mann ausübte , als alles
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Für da « laufende Jahr sind tu Aussicht zu nehmen : Jahrcsrcntcn
für 65 Wittwen , 158 Kinder , 58 Verwandte mit etwa 38,000 Mk .
und für einmalige Unterstützungen 1000 Mk ., ÄapitalauSzahlungen
an Wittwen bei deren Wicdcrverheirathuug 1500 Mk .

* Der LaU Kirr » . Nachdem in Washington ein Thcil des
diplomatische » Schriftwechsels veröffentlicht worden ist , der sich auf
die vielbesprochene Bestrafung des New -Aorker Kaufmanns Louis
Stern in Kissingen bezieht , wird von deutscher Seite voraus¬
sichtlich eine Ergänzung veröffentlicht werden . Dieselbe wird in
der Hauptsache nur bestätigen , daß der deutsche Botschafter Frhr .
v . Thielmann den Versuch des amerikanischen Staatssekretärs
Oluev , die deutsche Rechtsprechung in diesem Falle zu kritisiren
und sich in dieselbe einzumischen , außerordentlich kräftig und deutlich
zurückgewiesen hat , offenbar in Uebereinstimmung mit den An¬
weisungen , die ihm der Reichskanzler und das Auswärtige Amt
gegeben hatten . Die energische Sprache , die der deutsche Botschafter
geführt hat , wird von verschiedenen Berliner Blätter » lobend an¬
erkannt . Der ganze Fall ist übrigens erledigt und hat auch keinerlei
Nachwirkungen hinterlassen .

* Kund schar , im Reich ». Wie aus Breslau berichtet
wird , hat der dortige Konsumverein beschlossen , nach Inkraft¬
treten des Margarinegesctzcs in seinen Verkausslokalitäten Butter
überhaupt nicht mehr zu führen . Da der Konsumverein
im vorigen Jahre mehr als dreimal so viel Margarine als Butter
verkauft hat ( nämlich 3192 Ctr . Margarine und 998 (Str . Tafel¬
butter ) , kann es nicht überraschen , daß er , vor das in Frage stehende
Dilemma gestellt , sich in diesem Sinne entscheidet . Eine Anzahl
Kaufleute beabsichtigt in gleicher Weise zu verfahren . Veranlassung
hierzu bietet der Beschluß des Reichstags , daß Margarine und Butter
nur noch in getrennten Lokalen verkauft werden dürfen . — Der

Zimmerer streik in Eisenach ist vor dem Gewerbegericht , als
dem Einigungsamt , beigelegt worden . Die Meister bewilligten 10 pCt .
Lohnerhöhung . Die Arbeiter nehmen am Freitag die Arbeit
wieder auf . — Die „ Kölnische Zeitung

" ist laut einem Hos -

bericht in den königlichen Schlössern verboten worden . Grund : ihre
Angriffe „ auf hochgestellte Persönlichkeiten in der nächsten Umgebung
des Kaisers " . Die „ Köln . Ztg .

" bemerkt dazu : Aus der vor¬

gestrigen Reichstagssitzuug habe sich die erfreuliche Thatsache er¬
geben , daß der Widerstand der Umgebung des Kaisers gegen die
Reform der Militär - Strafprozeßordnung gebrochen sei . Die Richtig¬
keit der Angabe des Hofberichteistatters vorausgesetzt , hätten die

Höflinge dagegen in einer kleinen Rebenfrage einen symptomatisch
interessanten Sieg errungen . Das Blatt erinnert dann darau ,
daß früher einmal die „ Kreuzztg ." aus den köuigl . Schlöffern ver¬
bannt worden sei . — In der L a n d e s v c r s a m m l u n g in Braun¬
schweig wurde von neun Abgeordnete » folgende Interpellation
gestellt : „ Durch welche Gründe hat sich die Herzogliche Landes¬
regierung bewogen gefunden , von dem ausgesprochenen Grundsatz
abzugehen , nach welchem eine Einschiebung von Nichtdrauuschweigern
in den Beamtenkörper de » Herzogthums zu vermeiden ist , so lange
tüchtige Braunschweiger vorhanden sind ? "

Ausland .
* Grfterrrich Ungarn . Ans Budapest wird gemeldet :

Großes Aufsehen erregt das Urtheil der Königlichen Kurie , durch
welches der Husaren -Reservelieutenanl Hoffmann wegen Duells zu
acht Monaten und der Privatbeamte Boros zu drei Monaten
Geiänguiß verurthellt wurde . Hoffman » war in erster und zweiter
Instanz zu drei Tagen , Boros dagegen zu einem Jahr Gefänguiß
ocrurtheilt wordcu . Hoffmann ist ein bekannter Antisemit . —

Wegen Theiluahme an den Demonstrationen -gegen die MillcnninmS -

feier wurde der an der Universität Wien studirende deutsche Uuterthan
Osthaus polizeilich auS dem österreichischen Staatsgebiete aus¬
gewiesen . Derselbe hat beim Minister des Innern gegen diese
polizeiliche Verfügung Berufung eingelegt .

* © rofibritnnnit » . Im Unterhausr ist eine von 270,000 Frauen
unterzeichnete Petition eingegangeu , worin dieselben politische Rechte
verlangen .

* Uutzland . Aus M os kau , 22 . Mai , wird gemeldet : Bei
dem deutsche » Botschafter Fürste » Radoliu fand gestern ein glänzendes
Diner statt . An demselben nahmen Theil : Prinz Heinrich vou
Preußen , der Großherzog und die Großherzogin von Hessen , die
hier anwesenden deutschen Fürstlichkeiten , sowie der Kronprinz von
Dänemark , der Prinz von Neapel , der Großfürst und die
Großfürstin Konstantin , der Herzog von Counaught , Vice -

König Li - Hung - Tichatig . fast das gesammte diplomatische
Corp « , die Generalität und die sonstigen Würdenträger . Die
Großherzogin von Hessen nahm in der Mitte der kleineren Tafel
gegenüber dem Gastgeber Platz , während den Hauptplatz der größeren
Tafel Prinz Heinrich von Preußen vis - ä - vis der Gemahlin des
deutschen Botschafters einnahm . Prinz Heinrich soll sich , wie ge¬
meldet wird , besonders lebhaft mit dem russischen Finanzminister
Dr . Witte unterhalten haben , dessen Verdienste um die Besserung der
deutsch - russischeu Beziehungen er hervorhob . Rach dem offiziellen Kaiser¬
toast trank Prinz Heinrich auf das Wohl der Botschafters und des

Finanzministers Witte .
* Afrika . Nach einer Depesche des „ (Sortiere della Sera "

aus Maffaua kam Major Salsa seiner Zeit im Süden des
Aschangi - Sees bei Menelik an . als dieser sich anschickte , die auf¬
rührerischen Stämme der Aucharas und Gallas zu bestrafen . Menelik
erlitt hierbei große Verluste und bat Ras Mangascha um Hülfe .
Dieser kehrte zurück , als er von der Zusammenziehung der
italienischen Truppen bei Adikaje erfuhr . Die Schwierigkeiten

des Marsches verhinderten jedoch Ras Mangascha , die Italiener
auzngreifen . Als Major Salsa aus dem Lager der Schoaner
zurückkam , wurde er auf Anordnung des Ras Mangascha fest¬
genommen ; der Negus hatte nämlich an Ras Mangascha geschrieben ,
er möge verhindern , daß Major Salsa den General Baldissera
von den ungünstigen Verhältnissen in Abeffyuien , wo zudem HungerS -
noth wüthe , in Kenntmß setze. Als Vorwand wurde verkündet , daß
Major Salsa als Geisel zurückdehalten werde » solle bis zur Aus¬
händigung des eigenhändigen , mit dem Siegel Salomos versehenen
Briefes Meneliks . Die energischen Reklamationen Baldisseras , der
mit einem Vernichtungs - Krieg drohte , veranlaßten jedoch die Tigriner ,
die Gefangenen auszuliefern . — Nach einem Telegramm der „ Central
News " aus Kapstadt , das der „ Voss . Ztg .

" aus Loudon übermittelt
wird , fanden in Damaraland ( Südwestafrika ) weitere Kämpfe
zwischen den Deutschen nnd den Eingeborenen statt .
„ Die beiberfeitigeit Verluste sind angeblich bedeutend "

.
* Amerika . Der Flibustierführer Portuoudo verließ am

Samstag den Hafen New -Aorts an Bord des Dampfers „ Tbree
Frieuds " . Mit demselben sind 35 Cubaner abgegangen . 2000 Patronen ,
500 Gewehre und eine halbe Tonne Dynamit wurden mitgeführt .
Der cubanische Agent stellte den Abgang der Expedition in Abrede .

Ans Knust und Leden .
* Konzert . Der „ Cäcilien - Verein "

gab am gestrigen
Abend noch ein viertes , geistliches Konzert in der Ringkirche . Es

wurden eine Anzahl kleinerer Chorwerke theils mit — theils ohne

Begleitung zur Aufführung gebracht : die feierliche Doxologie von

Bortniausky , eine von weihevoller Andacht erfüllte , zweichörige
Motette von I . S . Bach und der in mehr weicher

Empfindung schwelgende 43 . Psalm von Mendelssohn . In allen

diesen so verschiedenartigen Aufgaben ließ der Cäcilien - Verein seine

(unter Leitung des Kapellmeisters Lüft » er ) rüstig voranschreitende

gute Schulung erkennen . Der Klaugcharakter des Chors , besonders was

die Frauenstimmen augeht , gewinnt an Vornehmheit ; die Intonation
blieb fast durchgehends rein und ungefährdet ; die Nüanciruuge »

erschienen gewissenhaft vorbereitet und wurden auch mit Verständniß

ausgeführt . Der wohlkliugeude Mendelssohnsche Psalm zeigte
den Chor auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit . Frisches ,
muthiges Zugreifen und sichere Behandlung der Einzel¬

heiten rundeten sich hier zu befriedigendem Gesammt -Eindruck .
— Buch diesem Konzert hatte Frau Maria Wilhelmy ihre stets
willkommene Mitwirkung geliehen . In einer Arie von Mendelssohn

( „ Jerusalem
" aus „Paulus "

) und drei geistlichen Gesängen von

Beethoven , Raff und Hiller bewährte sie ihre so oft gerühmte

Kunst , die vollendete Tonbildung , den stilvollen Vortrag . Namentlich
in den : Raffschen Lied „ Sei still " entfaltete die Stimme wieder

einen entzückenden Wohllaut und die zarteste Färbung ;

sie sprach unmittelbar zu Herzen . Drei jüngere Mitglieder des

Vereins , Frl . I . H o f m a n n , Frl . G l u k o w s k a und Herr S it s s e,
bewiesen in einigen Solovorträgen ein sehr erfreuliches musikalisches
Talent . Frl . Hofmanns Stimme , wiewohl noch immer

etwas unausgeglichen in der Tongebung , überraschte durch ge¬

steigerte Kraft und Ausdrucksfähigkeit ; in dem Händelschen
Tcdeum gab sich auch die Empfindung selbst durchaus frei und

ungezwungen . Fräulein Glukowska , welche das „ Ave Maria “

von Hauptmann sang , verfügt über eine ausgiebige , klangvolle Sopran¬

stimme , die zwar nach der Höhe zu von Natur etwas beschränkt , sonst
aber recht verständig geschult ist . Herrn Baifist Süsse haben wir

schon im letzten Vereinrkouzert als tüchtigen Oratorieusänger

kennen gelernt . Sein kraftvolles und zugleich sympathisches Organ
kam in der Auferstehungs -Arie aus dem „ Messias " vortrefflich zur

Geltung . Im Verein mit Fräulein Glukowska saug Herr Süsse uoch

das Duett aus der Kantate von Bach „ Ich hatte viel Bekümmerttiß "
,

doch da die Sängerin noch nicht völlig über ihrer Aufgabe stand , konnte

auch Herr Süsse hier nicht die wünschensiverthe Freiheit des Vortrags

erlangeu . Den Schluß des Konzerts machte — unter Mitwirkung der

Frau Wilhelmj — das Terzett mit Chor aus der „ Schöpfung
" von

Haydn hi recht klangreicher und korrekter Wiedergabe . Der Organist

der Ringkirche , Herr Schauß , welcher das Konzert mit einer ge¬

schickt gearbeitete » Orgelphautafle von Merkel eingeleitet und die

verschiedenen Accompagnements übernommen hatte , behandelt sein

schwieriges Instrument im Ganzen mit technischer Sicherheit und

gutem Geschmack ; mit der Zeit dürfte er demselben wohl noch manche

feinsinnigere und wirkungSreichere Schattirungen abgewinue » .
* Verschiedene Mtttheilrmgeu . Im Theater Unter den

Linden in Berlin fand die neue Operette „ Der Großherzog "

von Arthur Snllivau eine zwar freundliche , aber nickt so warme

Aufnahme , wie es dem Kompomsteu zn gönnen gewesen märe . Einem

durchschlagenden Erfolge steht der Text entgegen , wahrend ein solcher
der Partitur allein wohl hätte beschiedcn sei» können . Denn die

Musik ist , wenn auch nicht von starker Originalität , so doch durch¬

weg frisch , melodiös und fein gearbeitet . Auch die Idee de » Buches ,
eine Verspottung des Duells , ist für eine Operette gar so übel nicht ,
aber ihre Behandlung , wenigstens die deutsche Bearbeitung , ist , so
schreibt das „ Berl . T .

"
, zu witzlos , um eine dauernd animirte

Stimmung aufkommen zu lassen .

Im Verlag von H . Lützenkirchen hier ist soeben eine hübsch
ausgestattete Buchausgabe des ansprechenden einaktigen Vers -

schwankes „ Im Wein ist Wahrheit " von dem Musikdirektor
Tbeobald Reh bäum erschienen . Wie erinnerlich , erzielte das
Stückchen bei seiner Erstaufführung im hiesigen Hoftheater lebhaften
Beifall .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 22 . Mai .

— Kofnachricht . I . K . H . Frau Prinzessin Luise ifl
gestern Mittag in Marienbad zum Kurgebrauch eingctroffen .

— Rheinfahrt . Ander ersten Rheinfahrt der Kurdirektion be -

theiligteu sich ca . 175 Kurgäste . Unter den Klängen der 27er Artillerie -

Kapelle ging es durch den Lieblicher Schloßpark zum Rhein , wo
das Extraboot „ Hohenstaufen

" die Ausflügler aufnahm . So sehr
angenehm wird gestern die Waffersahrt bei der kühlen Witterung
nicht gerade gewesen fein . Man hatte sich auch gehörig mit warmer

Kleidung , Ueberziehern , Tückern rc . vorgesehen . Abends bei der

Rückkehr fand die übliche Beleuchtung des Biebricher Schlosses rc . statt .
— achtfest . Wir machen noch besonders darauf aufmerksam ,

daß das morgige veuetia nische Nacht fest im Kurhause unter
allen Umstanden stattsiudet ; bei ungünstiger Witterung als kostümirter
Ball in säuuntlichen Sälen . Die Toilette - Bestimmungen bleibe »
dieselbe » wie für den Garte » .

— Stenographie . Am Mittwoch Abend sprach Herr Dassen
im „ Stolzeschen Stenographenverein

" über den Systemerfinder
W . Stolze . Referent entwarf ein Lebensbild von Stolze , betonte ,
daß Stolze sich in seiner Jugend schon mit der Kurzschrift besaßt ,
aber in feinem späteren Beruf den Werth derselben erst recht habe
schätzen gelernt . Bis zum Erscheinen seines Lehrbuchs der deutschen
Stenographie 1841 ( jetzt 63 . Auflage ) schenkte er jeder neuen Er¬

scheinung auf stenographischem Gebiete Beachtung . Stolze , geboren
20 . Mai 1798 , gestorben 8 . Januar 1867 , war seit 1848 im

preußischen Landtag als Stenograph und seit 1852 als Vorsteher
des stenographischen Büreaus des Abgeordnetenhauses thätig . Das

Stolzc - Deukmal in Berlin trägt die stenographische Inschrift : „ Dein
bestes Denkmal ist Dein Werk "

. Herr Paul dankte dem Redner für
den interessanten Vortrag und erwähnte , daß der Sohn des System -

ersinders , Herr Dr . phil . F . Stolze , auf Vorschlag des Rektorats
Dom Unterrichtsministerium zum Lektor der Stenographie an der

Friedrich Wilhelms -Universität in Berlin mit dem laufenden
Sommerfemester ernannt worden sei .

— Der Unglrickvfall beim Kiedricher Kanalba « be¬

schäftigte heute die Straskammer des hiesigen König ! Landgerichts .
Derselbe ereignete sich am 22 . November v . I . und unter der An¬

klage , ihn verschulde ! zu haben , stand heute der Banunternehmer
Jakob Sauer vou Biebrich , geboren 1855 zu Niederwalluf . Sauer
wird beschuldigt , durch Fahrlässigkeit den Tod des Arbeiters Biuderim
und die Körperverletzung des Arbeiters Stüppler verursacht und
bei der Leitung des betreffenden Banes wider die allgemein an¬
erkannte » Negeiir der Baukunst gehandelt zu haben , sodaß Gefahr
entstanden ist . Der Kanalbau in Biebrich ist von den Bauunternehmern
Gebr . Winkler daselbst Überommen und von diesen war dem An¬

geklagten der Bau des Kanals in der Schulstraße übertragen worden .
Dort war das Unglück passirt . Der Angeklagte befand sich damals

nicht an der Unsallstelle , sondern 10 Minuten davon entfernt an
einem anderen Bau . Der Unfall entstand dadurch , daß von dem
etwa 4,70 Meter tiefen Einschnitt die Wände einstürzten und die

Erdmassen den Arbeiter Binderin , ganz , den Arbeiter Stüppler fast

ganz und einen dritten halb verschütteten . Der Arbeiter Preuß bemerkte

zuerst , daß aus der untersten , etwa 80 cm hohen Kiesschicht , der Kies

herausriefelte ; er machte die in der Grube befindlichen Arbeiter
Binderim und Stüppler darauf aufmerksam . Beide suchten ^ sofort
über eine Leiter die Oberfläche zu gewinnen , doch wurden sie noch

auf der Leiter von einer Erdrutschung und unmittelbar danach von
einer zweiten getroffen . Einen Maurer , der zur Hülfe herzueilte ,
trafen die Erbmassen ebenfalls , er konnte aber unversehrt wieder

herausgedracht werden . Stüppler wurde bald herausgegraben , er

mar aber besinnungslos und wurde in das städtische Krankenhaus

gebracht Den Arbeiter Binderim fand man erst nach l ‘/2 Stnnden

als Leiche . Stüppler hat Verletzungen am Kopfe und an den Beinen

erlitten ; er befindet sich wegen der letzteren noch heute in ärztlicher
Behandlung im Biebricher Krankeuhause und kann feiner Meinung
nach feiner früheren Beschäftigung nicht mehr nachgehen , überhaupt

schwere Arbeit nicht mehr verrichten . Dem Angeklagten wird zum
Vorwurf gemacht , daß er die Seitenwände der Grube nicht

genügend abgesprießt habe , wozu umso mehr Veranlasinng gewesen ,
als die unterste Schicht des Bodens aus Kies bestanden . Ein

weiteres Verschulden wird darin gefunden , daß die ausgehobene Erde
unmittelbar an den Rand des Grabens geschüttet und dadurch ein
Druck auSgeübt , außerdem ein Gasrohr , welches quer durch die

Grribe lief , nicht beachtet wurde . Die Seitenwäude waren nur mit

zwei Bohlen und wenigen Bolzen abgesprießt ; eine Sohle beraub

sich am Grabenrand , die zweite 2,45 Meter über der Grubensohle .
Dem Angeklagten wird auch zum Vorwurf gemacht , daß er nicht

mehrere Bohlen senkrecht angebracht habe . Er hatte sehen müsse » ,
daß die Beschaffenheit des Erdreichs erhöhte Vorsicht erforderte .
Der Angeklagte beruft sich darauf , daß vorher nichts passirt fet, er

Dichterthum auf den Wogen der Romantik segelte , die in

jenen Tagen die Rolle der Erlöserin von erstarrten klassischen
Formen spielte .

Er war 29 Jahre alt , als er mit seinem ersten Stück ,
der „ Griseldis

"
, das er ein „ dramatisches Gedicht in fünf

Aufzügen
" nannte , einen großen Erfolg im Wiener Hofburg -

Theater errang . Das war im Jahre 1835 , und das Stück

wird hier und da noch heute gegeben an deutschen Bühnen
— sicherlich ein Beweis für dramatische Lebenskraft . Was

heute vielleicht als Vorzug angesehen würde , b 'er grausam

quälerische Zug , der durch das Ganze geht , wurde damals

getadelt . Aber mau gab sich dem meisterlich geführten
Drama , den Scenen voll kunstvoller Steigerung und

Spannung , dem dichterischen Adel der Sprache gefangen .

Die „ Griseldis
" wurde eine Paraderolle aller namhaften

Spauspielerinnen , und das Stück trug den jungen Ruhm

des Verfassers bis in die fernsten Enden des deutschen

Vaterlandes , wo ein Theaterhimmel blaut . Nach diesem
etwas lärmenden Erfolg mußten die nächsten Stücke Halms

naturgemäß abfallen , und thatsächlich fanden „ Der Adept
"

( 1836 ) , „ Camoens "
( 1837 ) , „ Imelda Lambertazzi "

( 1838 ) ,

„ Ein mildes Urtheil "
( 1840 ) und „ König Wamba "

( 1840 )
nur geringen Beifall . Kühl wurde auch das Lustspiel nach

Lope de Vega : „ König und Bauer "
aufgenommen , das in¬

dessen später seine Wiederauferstehung feierte und noch heute

an vielen deutschen Bühnen gegeben wird .
Der nächste große Erfolg Halms war : „ Der Sohn

der Wildniß
"

( 1842 ) , der wieder einen wahren Enthusiasmus

hervorrief und sich seine Beliebtheit bis heute erhielt . Das

Stück ist in alle lebenden Sprachen übersetzt , wurde durch

mehr als fünfzig Jahre von allen großen Schauspielern dar -

gestellt und bietet noch den kommenden Größen Paradc -

rollen — der Held bsidet unter Anderem eine Lieblinas -

rolle des jungen Salvini , der in New - Iork englisch spielt

und das ganze Talent des großen Vaters geerbt haben

soll . Dem zweiten großen Erfolge Halms folgten wieder

einige Nieten : „ Sampiero
"

( 1844 ) , „ Donna Maria be

Molina "
( 1847 ) und „ Verbot und Befehl

"
( 1848 ) . Nun

ließ der Dichter eine längere Pause in seiner dramatischen

Wirksamkeit eintreten , und erst 1854 trat er wieder

mit einer Arbeit hervor , dem „ Fechter von

Ravenna "
, zweifellos seinem besten Stück , in dem sein

Talent den Gipfel erklommen . Ohne besonderes Glück

gingen vorüber : „ Jphigenia in Delphi
"

( 1858 ) , „ Vor

hundert Jahren
"

( 1859 ) , „ Ein Abend zu Tüschsield
"

( 1864 ) .

Ein lauter Erfolg stellte sich wieder mit „ Wildfeuer
" ein ,

das in seiner liebenswürdigen Aumuth alle Zuschauer ge¬

wann und sich bis heute erhalten hat . Der Erfolg war so

durchgreifend , daß alle Wiener Vorstadtbühnen mit Parodieen

sich einstellten , um das Publikum auzulocken , so das Karl -

Theater mit „ Fuchsteufelswild "
, das Theater an der Wien

jnit „ Stillwasser
"

, das Harmonie - Theater mit „ Raketl " und

Fürsts Singspielhalle mit „ Rutschepeter
"

. Das war der

letzte Erfolg Halms , denn sein „ Begum Somrn "
, mit

dem er 1867 hervortrat , erzielte nur geringen Beifall .

Wie man sieht , war es eine reiche und fruchtbare

Thätigkeit , ehrliche Arbeit eines Menschenlebens , die Friedrich

Halm dem Theater zuwaudte . Die Reihe der Erfolge ist

wohl stattlich , aber doch klein im Verhältuiß zu den Eut -

täuschutigen , die auch ihm zu Theil wurden . In seiner

Jugend beeinflußt durch die Romantiker und das spanische

Theater , bildete sich seine Eigenart danach , umso mehr als

er auch durch seine vornehme Lebensstellung und seine ab¬

geklärte , behagliche Existenz unbewußt dazu geführt wurde ,
in der Dichtkunst oft nur „ ein Spiel des Geistes und der

Phantasie
"

zu sehen . Das warme Herzblut der verwundeten

Dichterbrust fehlte so manchem seiner Stücke , in denen er .

ernsteren und schwereren Problemen näher trat . Auch hatte

er mit dem größten Dramatiker Oesterreichs , Franz Grillparzer ,
den stark ausgeprägten lyrischen Zug gemein , der oft den

großen - dramatischen Affekt beeinträchtigt . Und doch , und

doch . . . Er war ein Mann von großem Können , eine

feinsinnige , kraftvolle Poetennatur . Das bewiesen auch seine

Gedichte und unter diesen namentlich manches süße Lied ,
mit dem er sich dem deutschen Volke ins Herz gesungen hat .

Am populärsten wurde wohl jenes aus dem „ Sohn der

Wildniß
"

, das mit der Strophe anhebt : „ Mein Herz , ich

will Dich fragen : Was ist denn Liebe ? Sag ! Zwei Seelen

und Ein Gedanke , Zwei Herzen und Ein Schlag !"

Der Dichter hatte im Leben mancherlei ungerechte An¬

feindungen zu erfahren , und einige derselben nahmen sogar

skandalöse Dimensionen an , allerdings ohne den makellosen

Namen Halms beflecken zu können . Die ersten Angriffe
dieser Art erfolgten nach dem großen Erfolge , den der

„ Sohn der Wildniß
"

errang . Da wurden Stimmen laut

mit der Behauptung , daß das neue Stück sowohl wie alle

früheren Arbeiten Halms eigentlich von seinem Lehrer und

Freunde , dem als Aesthetiker und Verfasser psychologisch »

Romane bekannten Enk von der Burg , herrührten , der in

einem Anfall von Trübsinn seinem Leben ein Ende gemacht

hatte . Diesem verleumderischen Getratsche traten die Freunde
Halms , namentlich Laube , mannhaft entgegen , und es ver¬

stummte bald . Noch größer war der Skandals der sich an

den „ Fechter von Ravenna " knüpfte . Das Stück war unter

der Direktion Heinrich Laubes im Wiener Burgtheater anonym

eiugereicht und aufgeführt worden . Nach dem großen Erfolge

des Stückes trat nun ein Schullehrer , Namens Bacherl ,
aus Poffenhofen in Bayern auf mit der Behauptung , der

„ Fechter von Ravenna " sei genau einem seiner Trauer «
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die gleichfalls ihre Wagen verließen , in der Iberischen Kapelle vor
dem wundertbätigen Muttergottesbild zu beten .

Eine weitere Depesche meldet : Während der Zug sich dem
Kreml näherte , klärte sich der Himmel mehr nnd mehr auf , sodaß
im Augenblick des Einzugs in den Kreml dessen zahllose goldene ,
silberne und buntfarbige Kuppeln im hellsten Sonnenlicht glänzten .
Bei dem strahlenden Somicnschein machte der Festzug mit seinen farben¬
prächtigen Uniformen , den außerordentlich mannigfaltigen Kaftans der
Deleairtcn der asiatischen Völkerschaften , der großen Zahl goldener
Karossen , im Stil des vorigen Jahrhmiderts , unter diesen eine ,
welche Friedrich der Große der Kaiserin Elisabeth geschenkt hatte ,
einen märchenhaften Eindruck . Der Kaiser in der Uniform des

Preobraschenskischen Regiments mit dem Bande des Andreasordcus
ritt ein prachtvolles weißes Pferd . Beim Herannahen des Kaisers
begannen die Trommler einen Marsch zu schlagen , die spalier -
bildciiden Truppen präseutirtcn , die nach Hunderttansenden zählende
Menschenmenge brach in brausende Jubelrufe ans , Hiite - , Mützen -
uud Tiicherschwenken . Der Kaiser grüßte huldvollst nach allen
Seiten . Auch die beiden Kaiserinnen in den mit vier weißen
Vollblutpferden bekannten goldenen Karossen wurden jubelnd
begrüßt und dankten durch Verneigungen nach allen Seiten .
Beide Kaiserinnen trugen weißseidene russische Tracht , ebenso
die Großfürstinnen und die zur Begleitung befohlenen Damen .
— Bei dem Kirchgänge von der Uspenski -Kathedralc zu den
anderen Kathedralen ging der Kaiser zwischen den beiden
Kaiserinnen , die lkaiscrin - Wittwe zur Rechten , die Kaiserin
Alexandra zur Linken . — Rach Verrichtung der Gebete in den ver¬
schiedenen Kathedralen begab sich das Kaiserpaar in den Kreml . Im
Augenblick des Eintritts des Kaiserpaares in das alte Czareu -

palais verkündeten 101 Kanonenschüsse und das Geläute sämmtlicher
Glocken der zahllosen Kirchen und Kapellen der Czarenstadt die

Beendigung des feierlichen Einzuges . Rach mehrstündigem Aufent¬
halt im Kreml wird sich das Kaiserpaar in das Alexander -Palais
begeben . ___ _______ __________________________

Der Einzug des russischen Karserpaares .

Moskau , 21 . Mai .

Heute Mittag kündeten 3 Schüsse der Batterie im Petrowski -
Parke den Beginn des Festznges an ; als derselbe an der Bannmeile
der Stadt eintraf , gaben die Geschütze als Willkommengruß der
Stadt einen Salut von 71 Schüssen , während der Geneial -
Gouverueur Großfürst Sergei das Kaiserpaar empfing . Der
Himmel ist bewölkt . Bei dem Einzüge des Kaisers in die Stadt
wurden demselben auf dem ganzen Wege Huldigungen dargebracht nnd
von den zahlreichen Vertretungen städtischer Behörden und Innungen
und des Gouvernementr -Landschastsamtes Salz und Brod über¬
reicht . Beim Eintreffen des Kaiserzuges vor dem Palaste des
Getteral - GduverueurS nahm der Kaiser die Huldigung des Adels
entgegen . Die Straßen , durch welche sich der Festzng bewegte ,
waren von Truppenspalieren besetzt und von einer zahllosen , dicht¬
gedrängten Volksmenge eingefaßt , welche das Kaiserpaar mit stets
wiederholten begeisterten Hurrahrufen begrüßte . Am Woßkressenski -
Thor stieg der Kaiser nach Entgegennahme der Huldigung der
Gouverilementsbehörden vom Pferde , um mit den beiden Kaiserinnen ,

Kehle Nachrichten
Eigenir Drahtbericht des „ Wiesbadener Tagbtatt " .

München , 22 . Mai . Der Hofschauspieler Professor Heinrich

Richter , geboren 1820 in Berlin , ehemals ein berühmter Lieb¬

haber und Held , dann Charakter - und Väterspieler , ist diese

Nacht gestorben . Seit 1819 war er Mitglied des Münchener

Hoftheaters .
Neichenverg , 22 . Mai . Letzte Nacht kam es in dem be¬

nachbarten Doerfel zu einem blutigen Zusammenstoß
zwischen ungefähr tausend Streikenden nnd der Gendarmerie . Drei

Arbeiter wurden erschossen , drei verletzt . Ein Gendarmerie - Ritt¬

meister wurde verwundet .
Ii ontinental >I etegradhe » - S ow baanle .

Dessau , 22 . Mai . Die Illumination der Stadt anläßlich des
Regierungs - Jn biläums des Herzogs siel überaus glänzend
aus ; sie erstreckte sieh bis in die entferntesten Straßen . Am hellsten
erstrahlten das Erbprinzliche Palais , das Gebäude der Kontiuental -
Gas - Gesellfchast , die Landesbauk und das Rathhaus . Um 9 Uhr
sand die Huldigung der Radfahrer , die einen Lampen -Korso ver¬
anstalteten , statt . Ein Extrablatt des „ Staats - Anzeigers

" ver¬
öffentlicht zwei herzogliche Erlasse ; der eine betrifft eine weitgehende
Amnestie , der andere die Stiftung einer durch den Herzog zu ver¬
leihenden Jubiläums - Medaille .

yjitn , 22 . Mai . Die Leiche des Erzherzogs Karl
Ludwig ist gestern Abend in die Pfarrkirche der Hofburg über¬
führt worden . Der Abschied der erzherzoglichen Familie von dem
Verblichenen war ergreisend . Erzherzog Franz Ferdinand wohnte
dem Abschied nicht bei . Bei der Einsegnung der Leiche in der Pfarr¬
kirche der Hofburg waren die Erzherzoge Otto , Ferdinand , Kail und
Ludwig Victor anwesend . Trotz des Regens bildete eilte zahlreiche
Menschenmenge entblößten Hauptes auf dem ganzen Weg Spalier . —
Siuc !) Meldungen verschiedener Blätter sollte mit dem 18 . d . M . ein
zwischen den Exporteuren nnd Perlmntterdrechslern vereinbarter
neuer Lohutaris

'
in Kraft treten . Da die Exporteure aber ihre

Bestellungen nicht bei Wiener Meistern , sondern in der Provinz
machten , um die Wiener Meister zu veranlassen , nach dem früheren
Tarif zu arbeiten , sind sämmtliche Perlmuttermeifier und - Gchülfen
Oesterreichs , 3100 Mann , infolgedessen in den A u « staud getreten .

Loudon , 22 . Mai . Bei dem südafrikanischen Diner im Hotel
Metropole äußerte Chamberlain , die Wolken in Südafrika
seien noch nicht geschwunden . Er seien sehr wenig Fortschritte
gemacht zur Versöhnung der englischen nnd holländischen Rasse ,
was er umso mehr bedauere , als er stets an die Großmiithigkeit
Krügers geglaubt habe gegenüber Personen , welche trotz ihrer Fehler
zur Wohlfahrt in Transvaal durch ihre Thatkraft und Unternehmungs¬
lust beigetragen Haden . Die britische Politik sei klar und bestimmt aus¬
gesprochen und werde dieselbe bleiben . England werde seine legalen
Verpflichtungen erfüllen , aber auch seine legalen Rechte streng auf¬
recht erhalten . Chamberlain wies auf die großen Fortschritte im
Matttbelelaud hin , welche der großen Energie der Chartered Com¬
pany zitzuschreiden feien . Er habe das Vertrauen in die Zukunft
nicht verloren und hoffe , man werde die Position aufrecht erhalten ,
welche mit so großem Blut - und Kostenaufwand erkauft ist . — In
feiner bei dem südafrikanischen Diner im „ Hotel Metropole "

ge¬
haltenen Rede bemerkte der Staatssekretär für die Kolonieen ,
Chamberlain , des Weiteren : Die Wohlfahrt Afrikas hänge jetzt
lediglich von der Weisheit und Mäßigung der politischen Leiter ab .

Englands auswärtige Nebenbuhler scheinen manchmal zu vergessen ,
daß jede Kolonie des englischen Reiches allen Fremden ebenso wie
den Engländern offen stehe . Können die auswärtigen Länder
dasselbe sagen ? Er könne unter diesen Umständen die «Stimmung
nicht begreifen , mit welcher an manchen Stellen das Ausbreiten des

englischen Einflusses betrachtet werde .

Floren ?, 22 . Mai . Der Ausstand der Stroh¬
flechteri n neu dehnt sich immer mehr aus . Die Zahl der Aus¬
ständigen beträgt 1000 . In Pontasigna drangen die Ausständigen
in die Werkstätten ein und mißhandelten die Arbeitenden . In San
Pilli überfielen die Ausständigen die Pferdebahn und bewarfen die
Truppen mit Steinen . Auch in mehreren anderen Orten fanden
lännenbe Kundgebungen statt . Truppenverstärkungen wurden ab¬
gesandt .

Kairo , 22 . Mai . ( Reuter - Meldung .) Gestern kamen in
Alexandrien 17 , in Kairo 5 , in Alt -Kairo 35 , im Lager von Turnt
5 und anderen Orten 3 Todesfälle an Cholera vor .

Wafilauo , 22 . Mai . Gestern haben sich 1000 Soldaten an
Bord des „ Umberto " nach Italien eitigeschifft .

Depeschenbüreau Herold .

Kerlirr , 22 . Mai . Aus Veranlassung des österreichisch - tingarischen

Botschafters findet heute Vormittag ein feierliches Regniern für
den verstorbenen Erzherzog Karl Ludwig statt . — Wie aus

Blankenburg gemeldet wird , begab sich im Auftrag des Kaisers
der Priiiz -Negent von Braunschweig , Prinz Albrecht , gefterr

Nachmittag zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Wien .
Kerlirr , 22 . Mai . Beim Ausschachteu eines Brunnens stürzten

gestern Abend die Wände desselben ein . Vier Arbeiter wurden
von den Erdmassen vollständig verschüttet . Einem derselben
gelang es , sich zu retten , während ein anderer von der Feuerwehr
gerettet wurde . Derselbe hatte nur geringe Verletzungen davon¬
getragen . Die übrigen beiden Arbeiter waren trotz augeßrengter
Arbeit der Feuerwehr dis Nachts 2 Uhr nicht aufzufiuden . Wegen
drohenden Nachsturzes stellte die Feuerwehr nach achtstüttdiger Arbeit
ihre Thätigkeit ein und fetzte früh die Ausgrabuugsarbeiteu fort . —
Die Berliner Stadtverordneten - Versammlung bewilligte dem
Magistratsvorschlage gemäß mit großer Mehrheit die gebührenfreie
Hergabe einer Grabstelle auf dem Gemeinde -Kirchhofe für den ver¬
storbenen Rentner Simon Blad , dessenVermächtiiiß der Magistrat
unter Uebernabme der ihm auferlegten Pflichten ( Errichtung eines
Denkmals für Blad ) anzunehmen beschlossen hat .

Wesel , 22 . Mai , Die Stadtverordneten bewilligten für die
Veranstaltungen zum Empfang des Kaiserpaares einen
vorläufigen Kredit von 30,000 Mk .

Neu - Ruppin , 22 . Mai . Bei der gestrigen Reichstags -
Ersatzwahl wltrden bis 10 Uhr Abends gezählt : Für Lessing
(freif . ) 2446 , für Apeli ( Soz .) 1897 , für v . Arnim ( fonf .) 1621 , für
Schüler ( Antis .) 1008 Stimmen .

Mir » , 22 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag stieß die
Eguipage des Ministerpräsideuteu Grafen Badeni mit einem Mieth -

magen zusammen . Die Eguipage wurde zertrümmert und der Kutscher
zu Boden geschlendert . Derselbe erlitt eine Gehirn - Erschütterung .
Graf Badeni sprang aus dem Wagen und blieb unverletzt .

Budapest , 22 . Mai . Ein Kavalier , der nicht genannt fein
will und bereits wiederholt große Summen zu mildthätigen
Zwecken bergegeben , hat neuerdings dem Unterrichtsminister
110,500 Gulden überwiesen , deren Zinsen zu Stipendien für in
München und Düsseldorf stndirende ungarische Künstler , vorzüglich
LandschaftS - und Thiermaler , ohne Unterschied der Konfession be -
stimint sind . Das Stipendium soll mindestens 1000 Gulden betragen .

Paris , 22 . Mai . Wahrscheinlich wird die Regierung sich ent¬
schließen , in die Vorlage , betreffend die direkten Steuern , welche sie
nächste Woche der Deputirten -Kammer vorlegen wird , einen Vorschag
auf Einführung der Kapital - Rentensteuer aufzunehmen . —
Admiral Besnard ist ernstlich erkrankt . Die Aerzte
empfehlen ihm unbedingte Ruhe . Wahrscheinlich wird bet Admiral
feine Demission als Marine - Minister einreicheu . — Die Regierung
hat die Ausschiffung von Auswanderern ans Syrien und Egypten
in Marseille wegen der Choleragefahr untersagt .

Koedeanr , 22 . Mai . Auf der hiesigen Präsekinr traf gestern
Nachmittag der Befehl zur Auslieferung Friedmanns
mit dem ersten ciutreffeuden Gefangenen -Traiisportwagen ein .

Friedmann verweigert angeblich jede Nahrungsttiinahme .

Havre , 22 . Mai . Gestern kam es hier zu großen Ruhe¬
störungen . 600 Arbeiter begaben sich nach dem Stadthaufe , um
die Austheilnng von Brodzetteln zu verlangen . Als dieselben nicht
bergegeben wurden , warfen die Arbeiter fämmtlidje Fensterscheiben
des Stadthauses ein . Der Angriff endete erst , als der Gemeinde -
Sekretär versprach , die Forderungen der Arbeiter dem Magistrat
vorzutragen .

London , 22 . Mai . „ DallyNews
" melden aus Petersburg ,

der russische Kriegsminister werde nach den KrönnugSfeierlichkeiten
durch einen jüngeren , thatkräftigereu General ersetzt werden . Das
Blatt knüpft hieran kriegerische Erörterungen .

habe die Bodcnbeschaffenhcit nicht für gefahrvoll gehalten . Die als Sach¬

verständige vernommenen Herren KreiS - Bcininspektor Diemel ,
städtischer Ober -Ingenieur Frnksch und Bauunternehmer HaSbach

von hier sind überemstimmend der Ansicht , daß die Absprießung

durchaus ungenügend gewesen fei und insbesondere die KieSschicht
vollständig mit Dielen hätte bekleidet werden müssen . Zwei weitere

Sachverständige , Maurermeister Becker von hier und Maurermeister

Maurer von Biebrich , dagegen halten die Absprießung für genügend .

DaS Gericht erkannte den Angeklagten schuldig und verurtheilte ihn ,
dem Antrag des Herrn Staatsanwalts entsprecheitd , zu 4 Monaten

Gefäugniß .
— 5 <r Perei » fürHindernltzRenurn in Frankfurta . M -

hat jetzt seine Propofitionen für den Tag des „ Großen Preises von

Frankfurt
"

, bekanntlich einer Sieeple - Chase mit einem Geldpreise
“

on 10,000 Mk . und fünf Ehrenpreisen , ausgeschrieben . Es kommen

außer deinselben noch zwei große Flach -Rennen , ein Hürdeit - Rettnen

und zwei Steeple -Chase -Reunen zur Entscheidung , sodaß die Ge -

iammtpreife die Höhe von 22,000 Mk . erreichen . Ferner sind alle

gienncu mit Ehrenpreisen auSgestattet , im Ganzen 12 , sodaß , wie im

lefeen Jahre , der 21 . Juni eine große Anziehung auf die Pferde¬

besitzer haben wird und eine starke Betheiligung in sicherer Aussicht

(lebt . Mit verschiedenen Eisenbahndirektionen soll verhandelt werden ,
damit dieselben den Besuchern der Rennen auf eine einfache Fahr¬
karte die freie Rückfahrt gestatten .

△ Der Schleppdampfer „ H . A . Disch III “ , auf welchem
das betrübende Unglück erfolgte , war eins der großen Schranben -

boote , welche Anfangs der achtziger Jahre auf dem Rhein in einer
bis dahin unbekannten Stärke nnd Bauart erfchienen . Während die

seither vorhandenen Schraubeuschlepper zur Nojh einen großen voll -

| beladenen Kahn sortbrachten , buafirten die neuen häufig deren 4 dis 5 .
Die von der Rhederei Disch in Mainz von 1880bis 1881 in Dienst ge¬
stellten Schlepper „ Matador "

, H . A . DischIII " und „lV "
, letztere beiden

Schwesterschiffe von ganz gleicher Bauart , waren die ersten dieser
Art und fanden schon wegen ihres stets mustergültigen äußeren
Ansehens ungetheilten Beifall . Den starken Kesselbeanfpruchungen
hat übrigens die Stroutpolizei neuerdings eine erhöhte Aufmerksam¬
keit zugewandt , und wie wir unlängst berichteten , eine Anzahl
Polizeiboote eigens zur Kontrolle der Danipfspanuungen in Dienst
gestellt .

— In großer Gefahr schwebten zwei Arbeiter bei entern
Villen -Neubau in der Nähe der Adolsshöhe . Dieselben waren mit
dem Graben eines Brunnens beschäftigt , als sich plötzlich die im

Innern angebrachte Verschalung loslöfie und mit Krachen in die
Tiefe stürzte , dort zwei Arbeiter unter dein nachfolgenden Geröll
verschüttend . Die noch am Bau beschäftigten Arbeiter riefen sofort
einige vorübergehende Passanten zu Hülse und begaben sich mit
diesen an die Rettnngsarbeit . Zum Glück hatten die beiden Ver¬
schütteten noch so viel Lust , um nicht zu ersticken . Durch eine ver¬
bliebene Oeffnung wurde ihnen dann ein Scil zugereicht und mit
vereinten Kräften auf diese Weise Beide an das Tageslicht befördert ,
wo es sich herausstellte , daß sie mit heiler Haut davongekommeii
waren .

— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen König ! .
SttttttSgnmaltfchaft der Hausbursche Julins Rummel aus Coblcnz
wegen Betrugs und Unterschlagung , der Arbeiter Cornelius Eckert
aus Sonderuau wegen Diebstahls , ein Unbekannter , der in einem
Hause in der Jähnstraße gegen ein 6 -jähriges Mädchen ein
Sittlichkeitsverbrechen unternommen hat , der Bäcker Wilhelm
Eichler aus Neckarsteinach in Baden wegen Diebstahls , der
Schlosser Philipp Lu in nie l aus Lippersseld wegen Betrugs , der
frühere Hotelpächter Emil Lang von Wiesbaden wegen Kuppelei ,
der Spengler und Korbmacher Johann Stark ans Huppert wegen
Körperverletzung und Bedrohung .

— Ausstellung . Die Einweihung des Bismarck - Denk¬
mal S der deutschen CorpSstudenteu auf der Nudelsburg findet
morgen statt . Ein Theil desselben , das Relief , welches sich an der
einen Seite des Denkmals befindet , und von der Meisterhandjdes Bild¬
hauers Pfretzfchner in . Berlin entworfen ist , wird zur Zeit in der
Buch - und Kuusthandlung von Heinrich Roemer , Lauggasse 32 , aus¬
gestellt . Auch diese Profil - Auffassung giebt den eisernen Kanzler
in der charakteristischen Weise wieder . DaS darunter befindliche
v . B . ist von Sr . Durchlaucht selbst mit einem Holz in das Modell
geschrieben .

Master - Nachrichten .
A Main ?, 22 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 36 cm

gegen 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Ms brütige Abrild - Ansgalir umfaßt 6 Sette « .

spiele nachgebildet : „ Die „ Cherusker in Rom "
, das ihm

von Laube als unverwendbar zurückgesandl worden sei .

Trotz des Lärms , den Bacher ! schlug , trat der anonyme

Verfasser des „ Fechter von Ravenna " nicht mit seinem
Namen hervor , und die Situation gestaltete sich für Laube

speziell höchst uncrguicklich . In seiner „ Geschichte desBurg -

theaters
" schildert er lebhaft die Verlegenheit , die ihm der

halbnärrische Bacher ! bereitete , bis Halm doch hervortrat ,
sich als Verfasser der Neuheit bekannte und die erhobenen

Verdächtigungen mit Entschiedenheit zurückwies . Bacher !

log dann durch ganz Deutschland und veranstaltete Vor¬

lesungen seiner urkomischen Dichtungen , was stets mit einem

Skandal endigte , da ihn das anfangs erheiterte , später ent¬

rüstete Auditorium jedes Mal mit faulen Aepfeln und Eiern

bewarf oder an die Luft setzte .
Freiherr v . Münch brachte es auch im Staatsdienste

zu hohen Ehren , obwohl ihm hier — die damaligen Ver¬

hältnisse in Oesterreich sind bekannt — die dichterische
Wirksamkeit nicht als besondere Empfehlung diente .
Charakteristisch war in dieser Beziehung die Aeutzerung eines

hohen Staatswürdenträgers nach dem Erfolge der

„ Griseldis " : „ Wie kann so ein feiner Kopf aus so guter
Familie auf die Idee kommen , ein Theaterstück zu schreiben !

Solche Beamte können wir nicht brauchen ! *
Trotz dieses

Ausspruchs gestaltete sich in der Folge auch die Beamten¬
karriere Halms glänzend . Er wurde nacheinander Kustos
der Hofbibliothek , Hofrath , Präfekt der Hofbibliothek , Ver¬
walter der kaiserlichen Sammlungen und General - Intendant
der Hoftheater . Nach Erscheinen des Oktoberdiploms wurde

Münch mit Anastasius Grün ( Anton Alexander Grafen
Auersperg ) und Grillparzer die Auszeichnung , ins Herren¬
haus berufen zu werden . Er erhielt zahlreiche hohe Orden
vom Kaiser von Oesterreich sowohl wie von fremden Fürsten und

war auch sonst Gegenstand vielfacher Ehrungen , wie sie den

Dichtern selten dargebracht werden . Viele bedeutende
Männer waren ihm in Freundschaft zugethan und einigen ,
wie Laube und Bauernfeld , danken wir ausgezeichnete
Charakteristiken des Poeten Halm . Namentlich die Studie

Bauernfelds enthält manches treffende Wort , und eines der¬

selben möchte ich hicrhersetzen . „ Ein träumendes Mädchen, "

so schrieb er , „ unter weitschaltendem Laubdache , nachsinnend
über die ersten Regungen des jungfräulichen Herzens , vom

letzten Strahl der scheidenden Sonne beleuchtet , während im

Hintergründe schon die Schatten des Abends dunkeln —

das ist Halms Poesie .
"

Er hatte Recht , das Bild ist wahr nnd packend . Nicht

ganz paßt diese Poesie in das stürmische Getriebe unserer
modernen Zeit . Aber die deutsche Frau wird sich immer

noch an ihrer Zartheit und Innigkeit gern erquicken , und

ihr Dichter namentlich war Friedrich Halm .

Residenz - Theater .

Donnerstag , den 21 . Mai : „ Eine ideale Fran " . Schau¬
spiel in 3 Aufzügen von Mareo Praga . Deutsch von M . v . Borch .
Regie : Theodor Brandt .

Das eigenartige Stück des angesehenen italienischen Dichters
wird , da es nur einmal hier aufgeführt wurde , für den Residenz -

Theater - Spielplan also ohne weitere Bedentmig fein , und wir
können uns daher kurz darüber fassen . Das Drama , welches gesehen

zu haben immerhin interessant war , hat keine Vorzüge , die es zu einem

dramatischen Kunstwerk von dauerhaftem Werthe stempeln . Es mangeln

ihm die „ höheren Weihen "
, es ist eine Ehebruchskomödie von größter

Einfachheit der Handlung , ohne den prickelnden Esprit , den die

Franzofeu ihren bezüglichen Produkten gleicher Art verleihen ,
aber es hat den Vorzug größter Wahrheit in der Durchführung
der Charaktere und den der schlichtesten Natürlichkeit im Dialog .

Eine „ dramatische Errungenschaft " nach der litterarischen , technischen
ober sittlichen Seite scheint es uns nicht zu fein und der Inhalt ist
sogar ziemlich banal . Frau Julia , Gattin eines ehrenwerthen
Mannes und Mutter eines Kindes , betrügt ihren Gatten feit
zwei Jahren mit einem jungen Advokaten , der sich nun aber

verehelichen und deshalb feiner verheiratheten Geliebten untreu
werben will . Eifersucht und Zorn ihrerseits , sie will ihn nicht
lassen , schließlich aber giebt sie sich in bas Unabänderliche , sagt dem

ungetreuen Galan , der habet eine jämmerliche Haltung einnimmt , in

Gegenwart seines Freundes gründlich die Meinnitg und verpflichtet

ihn , nach wie vor in ihrem Hause freundschaftlich zu verkehren , damit ihr

Gatte nichts merke , denn diesen , den sie nach ihrer Weife zu lieben vor -

giebt , vor Kummer und Herzeleid zu bewahren , das sei ihr höchste ? Ziel .
Und weshalb ist nun dieses Weib „ eine ideale Frau

" ? Der Freund des

Ungetreuen meint , weil sie Leidenschaft und Verstand auf das Glück¬

lichste verbinde , weil sie zwar ganz modern fei und ihren Mann

betrüge , aber diesen betrogenen Mann mit so viel Aufmerksamkeit ,
Hingebung und Klugheit behandle , daß er sich glücklich und wohl

fühle . So scheint sich beim bas ganze Stück zu einer

Art Satire ausznwachsen , unb Helene Schäle in der
Titelrolle mag es auch wohl so anfgesaßt haben . Man

kam bei ihrem temperamentvollen , nervösen Spiel gar nicht recht

zum Bewußtsein des Tragischen , das in dem Stoff liegt , man

fand das Ganze mehr komisch als ernst und verfolgte mehr mit

Staunen als mit Grauen bas Gebühren des seltsamen Jbealweibes .
Die Künstlerin , zu deren Benefiz das Stück gegeben , und die mit Beifall ,
Blumen und Lorbeer bedacht wurde , trug die Hauptkosten der Unter¬

haltung und erwies sich erneut als eine vortreffliche Schauspielerin .

Herr Grentzer als ahnnngsloser Gatte , Herr Schwab als er¬

kaltender Liebhaber und Herr Sa feit als weltkluger , etwas

mephistophelisch veranlagter Freund boten , jeder in seiner Art ,

gleichfalls recht Gutes . Von einem besonderen Erfolg des Stückes

war übrigens nichts zu merken . Sch . v . B .
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5166 Knaben - Blousen
,60 , - .75 , - .85,1 .ä etcj

1 .20,1 .35,1 .50 etc .

1 .20,1 .35,1 .50 etc .
.85 , 1 .

F 356Zahlung . uni blau Tricot 1 .70 , 1 .85 , 2 .

Bahnhofstrasse 3 .

Ausverkauf

Marktstraste 13 . Marktstraße 13

Im

Total6737zu bekannten billigen Preisen .

A . Mollath , Michelsberg 14 .

6406wegen

2528Möblirte Zimmer .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
3

6700empfiehlt

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Danksagung .

uni blau Satin m . Leib 1 .
uni blau Cheviot — .70 , .— , 1 .10 etc .

2 .20 etc .

wurde ein Portemonnaie mit Inhalt
und Schlüssel von der Friedrichstraße

bis zur Großen Burgstraße . Abzugeben gegen gute Belohnung
Gr . Burgstraße 1 . A . Böckl .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden Mannes , sowie
für die zahlreichen Blumenspenden sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank .

Ein eleganter , sehr starker Fahrstuhl , neu her -

gerichtet , Gummiräder mit Kugellager find
gleich zu verkaufen . Näh . Adelhaidstraße 42 , 1 .

gestreift Catug k — .60 ,
gestreift Halbflanell a 1 , ,
gestreift Satin ä 1 .20 , 1 .35 , 1 .50 , 1 .70 etc .

Zusammenkunft am Jägerhaus
Willi . Klotz ,

Auktionator und Taxator .

Knaben - Kittel :

gestreift Cretonne ä 1 .— , 1 .20 , 1 .35,1 .50 etc ,
gestreift Satin ä 2 .20 , 2 .35 , 2 .50 , 2 .70 etc .

Knaben - Hosen mit u . ohne Leib

für Geländer und Umzäunungen
empfiehlt billigst 6203

Carl Stoll , Eisenhandlung , Frankcnstraße 8 .
Telephon No . 249 .

besseres Kindermädchen
oder Kinderfrau mit langjährigen Zeugnissen ges .

Anmeldungen auf dem Büreau des Vereins für Arbeitsnachweis ,
im Rathhause .

Feinstes Ungarisches Blüthen -

Mehl ,

Feinstes Kaiser - Bliithen - Mehl ,

Feinstes Bad - Mehl ,
sowie

Sultaninen , Rosinen , Corintlien ,
Mandeln , Citronat , Orangeat ,
Pouder - u . Gemahlene Raffinade

Im Interesse pünktlicher Lieferung n .
sorgfältiger Auswahl ersuchen wir die ver -
ehrlichen Herrschaften , die für Pfingsten
gütigst bestimmten Aufträge u . Wünsche
baldmöglichst den Geschäfts - Inhabern mit¬
theilen zu wollen . F396

Hochachtungsvoll !

Kaufmännische Vereinigung
( Verband selbstständiger Kaufleute ) .

Feinste nmerik . Ringiipfel ,
das Beste für Compot u . Kuchen , anerkannt bestes Kuchen¬

mehl , Puddingpulver , Pstanzengelecpulver ,
Vanillezucker , bestes Backpulver , Maizena ,
Mondamin , Maismehl , Kartoffelmehl , Reis¬

mehl , Weizenpuder , Reisgries , Tapioeagries ,
vorzügliche Maccaroui ' s und Hausmacher Eiernudeln ,
präservirte junge Schnittbohnen (besser und billiger
als Büchsenbohnen ) empfehle meinen werthen Abnehmern

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .
Telephon No . 94 .

Lanolin — Brillautine
durchdringt ( füllt ) das Kopf - und Barthaar , macht cs daher üppig
und meid )

“
Diese Brillantine , in Cremeform ans bestem patent .

Lanolin dargestellt , ist durch feine große ResorptionSfähigkcit unstreitig
das vorzüglichste Mittel für die Haar - und Bartpflege , verleiht dem
Haar natürliches krauses und volles Aussehen und macht dasselbe
glänzend und sammetweich . In Glasdosen k Mk . 1 .50 bei 6202

W . Sulzbach . Parfümeur u . Coiffeur , Spiegelgass « 8 .

wärtigen Freunden nnd Bekannten , die dem Hingeschiedenen
das letzte Geleite gaben . 6778

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna ftih «

Kahle Mühle , den 21 . Mai 1896 .

Badhans zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad 50 Pf . , ein Butzend Harten 5 Mk . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

von ca . 2 Vs Morgen , an der Schiersteiner Chaussee

gelegen , versteigere ich

morgen Samstag , den 23 . Mai er

Nachmittags 6 Uhr ,

zufolge Auftrags öffentlich meistbietend gegen Baar -

Gelegenheitskauf !
Eine Parthie hochfeiner moderner

Damen Sonnenschirme
früher 3 , 5 , 6 Mk . etc ., sollen zu Mk . 1 .50 , 2 .— , 2 .50
ausverkauft werden . 6584

Ausstellung im Schaufenster .

Caspar Führer
’

s Riesen - Bazar
,

48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 309 . Telephon 309 .

Export - Apfelwein
per Flasche 30 Pf .

Aus den feinsten und edelsten Apfelsorten bereitet , garantirt
rein , ist derselbe das Beste und Feinste , was darin geboten werden
' ann . Bei Abnahme von 10 Fl . 25 Pf . 6223

F . 1 . Mienstbaeli , Rheinstraße 87 .

Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Grein für seine
trostreiche Grabrede , dem Personal des „ Nassauer Hofes "

für die mir bekundete Thellnahme , sowie ferner allen aüs -

Hnaben - Matelot - Kragen zum Ueber -
knöpfen in Auswahl empfiehlt 6694

Carl Claes . y

Ranilnttj .

Auf die Restbestände meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
ausmerksam . 6076

vollständiger Aufgabe des Geschäfts
ist von wollenen Sommer - Kleider¬

stoffen , Waschstoffen etc . noch sehr

grosse nnd schöne Auswahl vorhanden .

Verkauf zu spottbilligen Preisen .

D . Biermann
,

4 Baren Strasse . Bärenstrasse 4 .

ftitiiito werden schön geschoren und gewaschen .
»yllllVV Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

Damen - Costüine
werden billig unter Garantte für guten Sitz und feinste Aus¬
führung nach der neuesten Mode angefertigt .

Frau Hofmann , Neugasse 18/20 .

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,
6 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Alleinverkauf in 4921

Caspar Führer ’ s Riesen - Bazar , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Dominos
für Damen und Herren zum Leihen und Verkartf
empfiehlt als Specialität

Wiener Masken - Leih - Anstalt ,
Madame E . Bebak , Bertramstraße 7 , 3 .

Thätige Agenten und Acquisiteure werden

gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt
der Abschluß durch Beamte . 856

Die General - Agentur
der Londoner Phönix u . Feuer - Assecuranz - Societät

von 1782 .

________
Adolf Berg , Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et .

Betten n . Möbel zu verleihen Louifenstraße 24 , Part . 1638

♦ » Möblirte Zimuiee "
,

« jllUUrV I auch aufgezogen , Vee «
y * * * *

räthig im Tagbl . - Berl .

Clavierspieler Römerberg 9 , P .

Tüchtige Verkäuferin gesucht .
Conditorei a . Wellenwtein , Rheinstraße 37 . 6787

Feinstes Biscint - Pamcrmehl
L 26 Pf . , Buchmeizenmehl ä 20 Pf . . la Consum - Chocolade ,

garantirt rein , ä 1 Mk . , selbstgemahlene Grünkern , stets

frisch , ä 35 Pf . , feinste Eierteigwaarcn , Reis , Gerste , Gries

in großer Auswahl , deutschen besten Perlsago ä 20 Pf .

empfiehlt 6738

A . Mollath , Michelsberg 14 .

Gartenarbeit gqalgaffe L̂ .
^

Hth .^ .
" *

N53

16 . Weberg . 16 .
4791

verkaufe aussortirte
u . zurückgesetzte Hand¬
schuhe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

WINWh

Wiesbadener
GOLD

« iWWW©j vÄvsrir
Ä ’■• ^ 082 .©

CZ2

Gebrannter Kaffee
.

Man versuche bitte meine gebrannten Haffee ’ i und

ziehe den Vergleich . ^ 33

A . H . Liiinenkohl .

1. u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Mo . 94 . Gegründet 1853 .

Verantwortlich für dm politischen und feuilletonisttschm Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Stutigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Stototiouspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' fcheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .



Beilage jum Wlesbaüener Tagblatt .

bis zu seiner Niederlassung in der Albertsstadt zahllose
Opfer gefordert hatte .

Hätte Hermann in anderer Zeit sich als Arzt nieder -

gelaffen , dann würde er vielleicht Jahre gebraucht haben ,
um sich einen Ruf zu begründen , wenn ihm dies

überhaupt gelungen wäre ; jetzt strömten ihm die Kranken zu ,

sein Name wurde fast wie der eines Wunderdoktors genannt ,
in jeder Wirthschafl der Albertsstadt wurde von den

wupderbaren Kuren des jungen Arztes gesprochen , die Dienst¬

mädchen erzählten von denselben in den Kaufmannsläden , jetzt

war Alles , was er sagte und that , großartig , bewunderungs -

werth . Im Laufe weniger Wochen erreichte er ,
vom Glück begünstigt , das Ziel , welches ihm so ferne

zu liegen schien ; er wurde plötzlich ein gesuchter Arzt .
Es war für ihn ein doppeltes Glück . Die schnell ge¬

wonnene , umfangreiche Praxis gewährte ihm eine Einnahme ,
welche so groß war , daß er nicht nur seine einfachen Lebens¬

bedürfnisse vollauf befriedigen konnte , sondern noch einen

erhebliööen Ueberschuß hatte ; schon dies war wichtig für

Hermann , weit wichtiger aber war es noch , daß er durch

seinen Beruf während des ganzen Tages eine geistanstrengende
Beschäftigung erhielt , daß er gar nicht dazu kommen konnte ,
viel nachzugrübeln über seine eigene Zukunft und die seiner

Familie .
DeS Morgens hatte er eben nur die Zeit , sein Frühstück

zu genießen , dann mußte er fort , um seine Kranken zu

besuchen ; wenn er gegen Mittag nach Hause kam , fand er

neue Einladungen , Aufforderungen zum schleunigsten Besuch
neuer Kranken , kaum reichte der Nachmittag hin , um den¬

selben Genüge zu leisten . Nur in den Abendstunden konnte

Hermann über sich selbst gebieten , denn auch in der Nacht

hatte er keine Ruhe . In jeder Nacht fast ertönte die Haus¬

glocke und rief ihn zu irgend einem plötzlich schwer Erkrankten ,
an dessen Bett er dann oft Stunden verbringen mußte .

Es war eine ermüdende , aufreibende Thätigkeit , aber sie

gewährte Hermann eine hohe Befriedigung . War er sich
auch wohl bewußt , daß er vorzugsweise dem Glück seinen

schnellen , glänzenden Erfolg verdankte , so konnte er doch
mit gerechter Genugthuung sich sagen , daß nicht allein das

Glück ihn emporgehoben habe . Es hatte ihm die Gelegen¬

heit geboten , seinen Eifer und seine Kcnntniffe zu zeigen
und zu beweisen , sein Verdienst aber war es , daß er die

Gelegenheit benutzt hatte , um sich eine feste Grundlage für
die Zukunft zu bauen . Mit freudiger Lust widmete er sich

seinem Beruf , keine Anstrengung war ihm zu groß , jedem

Ruf folgte er bei Tag und bei Nacht , dem des Aermsten so

gern , wie dem des Reichen und Vornehmen . Wenn er einen

Unterschied zwischen seinen Patienten machte , so war es nur
der , daß er am Krankenlager der Armen und Geringen sich
viel milder und liebenswürdiger zeigte .

In dieser , Geist und Körper übermäßig anstrengenden

Thätigkeit bot ihm die Dämmerstunde eine kurze Zeit der

Erholung ; er verlebte sie regelmäßig im Hinterzimmer ; dies

Stündchen freundlichen , harmlosen Plauderns mit Anna ,
Frau Ebert und der würdigen alten Großmama erfrischte

ihn und machte es ihm möglich , während der übrigen Abend¬

stunden fleißig zu studiren , um manche durch die langen
Reisen geriffene Lücke seines Wissens wieder auszufüllen .

So heiter , wie früher , verlief freilich die Unterhaltung
im Hinterzimmer nickt mehr ; das belebende Element der¬

selben fehlte , denn der Polizeirath ließ sich auch durch einen

langen Brief , den ihm Hermann schrieb , nicht bewegen , in

der alten Weise mit Frau Ebert und Anna zu verkehren .

Vergeblich erwartete ihn Hermann ; er komme nicht , er sei

so außerordentlich beschäftigt , daß er keine Minute Zeit habe ,
antwortete er schriftlich auf Hermanns Bitte . Auch über

das Ergebniß seiner Nachforschungen schrieb er wenig , ob¬

gleich ihm Hermann in seinem Briefe seine Beobachtung über

die auffallende Erregtheit der Großmama mitgetheilt hatte ,
er schloß seinen Brief mit den Worten : „ Ich habe Manches

erreicht in diesen letzten Tagen , und ich hoffe in kurzer Zeit
am Ziele zu sein . Heute darf ich Ihnen noch nicht mehr

sagen ; ich muß Sie Hinweisen auf Ihr Versprechen , mir

voll und unbedingt zu vertrauen ! "

Es war für Hermann keine leichte Aufgabe , eine Ent¬

schuldigung dafür aufzufinden , daß Mendler so plötzlich und

scheinbar ohne alle Ursache fern blieb von dem kleinen Kreise ,
in welchem er so frohe Stunden verlebt hatte . Anna

schüttelte zweifelnd den Kopf , wenn Hermann von den vielen

Geschäften des Polizeiraths erzählte , sie antwortete dgnr
nicht , aber Hermann bemerkte es wohl , daß ihr eine Thräye
im Auge stand , wenn sie sich niederbeugte zu ihrer Arbeit .

Frau Ebert war nicht so schweigsam ; sie verleugnete es

gar nicht , daß sie sich durch das plötzliche Fernbleiben des

Gastes , den sie sehr gern gesehen hatte , gekränkt fühlt ? ,
und die Großmutter stimmte ihr zu , aber sie entschtzlhigte
in ihrer milden , fteundlichen Weise den vielbeschäftigten
Mann , der wohl selbst nicht ahnte , wie schwer seine Ab¬

wesenheit von drei unbedeutenden Frauen empfunden wurde ,
denen er sich durch seine liebenswürdigen Besuche fast
unentbehrlich gemacht habe .

Nachdem mehrere Tage vergangen waren , fragte Anna

nicht mehr ; sie hatte die Hoffnung vielleicht noch nicht gagz

aufgegeben , daß der Polizeirath wiederkehren werde , aber M
gab derselben keine Worte . Wenn Hermann zur Dämmeft »

stunde in das Hinterzimmer trat , las er wohl in den lrüb -

blickenden Augen Annas die Frage , weshalb er allein komme ,
aber ausgesprochen wurde sie nicht .

Anna gab sich dann die größte Mühe , zu verbergen ,
wie schmerzlich sie bewegt sei , sie zwang sich , ruhig und

heiter zu erscheinen , und es gelang ihr ebenso , wie es

Hermann gelang , das unbequeme Gefühl zu unterdrücken ,
welches ihm Anfangs das Bewußtsein erzeugte , daß er nicht

ganz wahr und offen gegen die nichts ahnenden und ihm
vertrauenden Frauen sei . Oft wenn er die Großmama

anblickte , schwebte ihm wohl eine Frage nach ihrer Ver¬

gangenheit auf den Lippen , aber er gedachte dann seines

dem Polizeirath gegebenen Versprechens , und bald gewöhnte
er sich daran , kaum mehr an seine traurige Familiensorge
zu denken , wenn er im Hinterzimmer weilte , um ganz harm¬

los und unbefangen , wie in früherer Zeit , mit Anna , Frau

Ebert und der Großmama zu plaudern . Es that seinem

Herzen wohl , daß auch diese sich täglich inniger an ihn

anschlossen , daß auch für sie die Dämmerungsstunde die

schönste des Tages blieb .

Acht Tage waren seit Hermanns Reise nach Schloß
Warnitz schnell verflogen . Am späten Nachmittag kam er

ermüdet von einem anstrengenden Rundgange bei vielen

Kranken nach Hause , da fiel sein Blick auf einen kleinen

Brief , der während seiner Abwesenheit angekommen war und

nun auf dem Schreibtisch für ihn bereit lag .
Die feine , zierliche Handschrift , mit welcher die Adresse :

„ Herrn Dr . Anthold " geschrieben mar , kannte er nicht . War

der Brief vielleicht wieder , wie ein früherer , für den anderen

Doktor Anthold bestimmt . Neugierig öffnete er den Umschlag .

„ Den heutigen Abend werde ich im Treuschen Hause
verleben . Ich sehne mich darnach , mit Dir , lieber

Hermann , zu sprechen . Mir ist das Herz so schwerlich
bedarf dringend des Rathes , und Hans ist nicht hier !

An ihn kann ich mich nicht wenden ! Wer steht mir jetzt

wohl näher als Du , Hermann , der theuere Bruder meines

Hans , Du , dem auch er das vollste Vertrauen schenkt .
Du hast mir versprochen , meinem Rufe zu folgen . Wirst

Du kommen ? Adele weiß , daß ich Dir diesen Brief
schreibe . Meine arme Adele ! Mein Herz erzittert , wenn

ich an sie und ihre Zukunft denke ! Wie wird dies Alles

noch enden ? Komm , Hermann , von sechs Uhr an findest
Du mich bei Adele , auch sie erwartet Dich .

Deine treue Schwester Agnes .
"

Hermann schaute nach der Uhr . Sechs Uhr ! Schon

erwartete ihn Agnes im Treuschen Hause . Sollte er dem

Rufe folgen ? „ Adele erwartet Dich l " Seine Lippen bebten ,
als er halblaut die Worte sprach . „ Meine arme Adele !

Mein Herz erzittert , wenn ich an fie und ihre Zukunft
denke ! "

Auch Hermanns Herz zog sich krampfhaft zusammen .
Adele war bedroht von dem schwersten Unglück , seit acht

Tagen wußte er es , acht Tage hatte er vergehen lassen , ohne

zu ihr zu eilen . Mußte sie nicht glauben , daß auch er zu
Denen gehöre , die nur der Ruf des Reichthums in das

Treusche Haus gezogen habe . An manchem Abend hatte
er den Wunsch gefühlt , der allgemeinen Einladung des

Geheimen Raths zu folgen , aber er hatte die Sehnsucht

bekämpft , welche ihn zu Adele zog ; er wollte sich ihr nicht

aufdrängen , am allerwenigsten zu einer Zeit , in welcher sie

ohnehin wohl trübe genug gestimmt war ; jetzt aber rief sie
selbst ihn , jetzt durfte , jetzt mußte er ihrem Rufe folgen .

( Fortsetzung folgt .)

Ko . 238 . Abend - Ausgabe . - en 22 .

Was ist doch die Welt für ein unendlich vernünftiges 5 >
Buch , lind welche Menge von Unfinn lesen wir daraus ♦
tagtäglich ab .

Paul Garin . I

44 . Jahrgang . 1896 .

53 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Ktern - er Anlhal - .

Von Adolf Streckfnß .

„ Ein Anthold am Bettelstäbe ! Schloß Warnitz versteigert !
Das wäre ja entsetzlich ! " rief die alte Dame , Hermann mit

tiefer Angst anschauend . „ Giebt es denn kein Mittel der

Rettung ? Es ist ja unmöglich , das alte , edle Geschlecht
darf so elend nicht zu Grunde gehen ! Großer Gott , ist
diek Dein Gericht ! "

Sie unterbrach sich plötzlich ; mit irrem Blick schaute sie
Hermann an , dann fuhr sie stockend fort : „ Wozu erzählen
Sie mir dies ? Was gehen mich die Antholds an ? Ich
will nichts von ihnen wissen , gar nichts ! Ich kenne sie nicht ! "

„ Aber Großmama ! "
rief Anna erstaunt . „ Du hast doch

selbst oft gesagt — *

„ Laß mich in Ruhe , Kind !" unterbrach sie Frau
Dankelmann nicht mit unfreundlichem Tone , denn unfreund¬
lich konnte sie wohl gegen ihre Enkelin niemals fein . „ Mir

ist ohnehin heute nicht recht wohl . Ich habe Kopfschmerz
und möchte mich am liebsten zu Bette legen .

"

„ Thun Sie das , Großmama ! " erwiderte Hermann auf¬
stehend . „ Geben Sie mir Ihre Hand . Wahrhaftig , der

Pulsschlag ist nicht in Ordnung ! Sie sind nicht krank , aber
die Ruhe wird Ihnen wohlthun . Gute Nacht , Großmama !"

Die freundliche Mahnung Hermanns beruhigte die alte

Frau , sie murmelte ein paar Worte , sie habe Kopfschmerz ,
da rede sie mitunter wirres Zeug . Der Herr Doktor möge
es ihr nicht übel nehmen , wenn sie heftig gewesen sei ; als

ihr dann Hermann gutmüthig versicherte , sie habe ihn ganz
und gar nicht beleidigt , verlor sich auch der letzte Rest ihrer
erregten Stimmung , sie bat Hermann sogar , er möge doch
nicht so ftühzeitig aufbrechen , so eilig sei es ihr mit dem

zu Bett Gehen nicht .
Aber Hermann ließ sich nicht zurückhalten , er nahm Ab¬

schied und kehrte in fein Zimmer zurück ; als er in diesem
allein war und sich unbeobachtet wußte , seufzte er recht aus

tiefer Brust auf . „ Sie ist es ! "
dachte er . „ Sabine

v . Anthold , die ihres Rechtes Beraubte , hat dennoch nach

vierzigjährigem Leiden nicht vergessen , daß sie eine Freiin
v . Anthold ist ! Noch heute hängt sie mit alter Liebe an
den Traditionen unseres Geschlechtes . Wie wird sich dies

Räthsel noch lösen ? "

19 .

Es war ein besonderes Glück für Hermann ,
daß gerade in jenen Tagen die Diphiheritis , die

tückische, mörderische Krankheit , welche seit einigen Wochen
in der Albertsstadt zahlreiche Opfer gefordert hatte ,
einen mildernden Charakter annahm . Dem jungen Arzt ,
seinen treuen Bemühungen , seiner einsichtigen Behand¬
lung , seinem tiefen Wissen und seiner hervorragenden Kunst
schrieben die Eltern der von ihm geretteten Kinder den

glänzenden Erfolg feiner Kuren zu . Mochte er immerhin

bescheiden jedes Lob ablehnen , ja mochte er selbst in der ihm

eigenen rauhen Weise die Dankesworte zurückweisen , er blieb

dennoch in den Augen der Wundergläubigen der Retter der

dem Tode Geweihten , die sicher der fürchterlichen Krankheit

erlegen wären , wenn nicht Gott selbst den trefflichen jungen

Arzt nach der Albertsstadt geführt hätte !

Hatte je ein Arzt mit so unermüdlicher Ausdauer am
Krankenbett gesessen und mit solcher Energie darüber gewacht ,
daß seine Anordnungen auch richtig ausgeführt würden ?

So energisch , so fest und kräftig bis zur Rauheit und doch
dabei auch wieder so gütig , so liebevoll , so herzlich wie der

Doktor Anthold war kein anderer Arzt ! Mochte er sagen ,
was er wollte , ihm allein gebührte das Verdienst , die

mörderische Diphiheritis besiegt zu haben ! Waren doch ihm
alle seine Kuren gelungen , während die greuliche Krankheit

ErportApkrlmein Fl . 25 Pf .

K . Erb , Nerostraße 12 .

Limburger Käse ,

feinste Waare , im ganzen Stein p . Pfd . 30 Pf . 6744

Muller , Nerostraße 25 .

Amtliche Anzeigen Slfl

Feuerwehr zu Clarenthal .
Sämmtliche Mannschaften der Feuerwehr zu

Clarenthal werden auf Montag , den 25 . Mai er . ,
Vormittags 8 Uhr , zu einer Hebung in Uniform
an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Der Branddirector . 6d ) eurer .

Ananas - Erdbeeren
per I - Pfd . - Büchse 90 Pf . , per 2 - Pfd . °Büchse Mk . 1 . 50 ,

Aprikosen ,

ganze Frucht , per 2 - Pfd . -B « chse Mk . 1 . 50 ,
halbe Frucht , per 2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 80 ,
Melange , extra , per I - Pfd . -Büchse 90 Pf . , 2 - Pfd . Büchse

Mk . 1 . 65 ,
Melange , prima , per I - Pfd . - Büchse 65 Pf . , 2 - Pfd . - Büchse

Mk . 1 . 20 ,
Heidelbeeren per 2 - Pfd . - Büchse 60 Pf . ,
Mirabelle « p . l - Pfd . - Büchfe 50 Pf . , 2 -Pfd . - Büchse 80 Pf . ,
Tomaten - Purree per 2 -Psd . °Büchse 80 Pf . ,

bei IO Büchsen 5 °/o Rabatt ,
empfiehlt

J . C . K ei per ,
Kirchgasse 558 . Kirchgasse 52 .

Mflk MlM - MM - KalMu
per Pfund 10 Pf . ,

bei größerer Abnahme billiger empfiehlt 6747

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstr .

Dr . A . Oetkers Backpulver
per Packet IO Pf . 6695

Vorzügliches Puddingpulver per Packet 15 Pf «
Saalgasse gib . Ünnlacs Ecke

S . ■ W 11C11S 5 Webergasse .

S - Pfd . - Dose ff . Heidelbeeren CO Pf . ,
S „ , , „ Pflaumen SO „
S , , „ „ Mirabellen 90 „
— „ „ „ Carotten CO „
S „ „ „ Erbsen GO „

bei Abnahme v . IO Hosen IO o/o Rabatt empf .

J . M . Roth JVchf . ,
Hl . Burgstrasse 1 .

W . Plies , Herrngartenstrasse 7 . ” 98

Täglich frisch

beste Süßrahm - Tafelbutter
( l/o - Pfd . - Stücke ) per Pfd . Mk . 1 . 15 . 657 ?

Wilh . Plies , HerrngarteustrO 7 .
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Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlnng , Neugasse 1 .

Reichhaltiges Lager

garantirt reingehaltener Rhein -
, Hardt - und

Moselweine
von 60 Pf . p . Fl . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , ital . Roth weine , Champagner ,
Dessert - und Medicinalweine

in reicher Auswahl . 6697

Aecht franz . Cognac , Jamaica - Rum , Arrak etc .

Ausführliche Preislisten auf Wunsch gerne zu Diensten .

Telephon Wo . 425 .

Bringe meinen selbstgezoaenen Pfälzer Weißwein per Nasche
50 Pf ., Rothwein von 1 Mk . anfangend ( ohne Glas ) , bei , Mehr -

Knahme entsprechend billiger , sowie oirect bezogene Medicinal -

UUgar - und Portweine in empfehlende Erinnerung . 6635
Hcli , SciiymarluT , Hellmundstratze 29 , früher 37 .

Probirstube

van

zum Ausschank

' ' '

Cara«
,

Webergasse ÄS .

Salonmässig eingerichtet ,

Chocolade per Tasse 20 Pf .

Milch - Chocolade per Tasse 30 Pf .

Frische Milch .

Caeao , wenn richtig zubereitet , ist ein

ausgezeichnetes und nahrhaftes Getränk .

Kaiser - Gelee u . Marmelade
Himbeer - , Erd beer - , Aprikosen - tielee etc . etc .

in 10 - und 25 - Pf <L - Eimern bedeutend billiger .

En gros . En detail .

Weiner
’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 , Laden , Hinterhaus .

■ nunuTMumuHnwiiiMHrn ' .....— ti ....... iiiimwim im ™

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung . |
Divan decken ,

3 Bieter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das B
Stück , empfehlen 3304 $ <

Jf . P Wiesbaden ,
> W " • Oll Ul , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Pfianzentüvel , Wasch - u . Badebütten , Spütbrenfen
in größter Auswahl Schachtstrabe 25 . Küfer Tlmrn . 5521

Leere Packkisten werden billigst abgegeben in der 6231
Leinen - u . Wäsche - Handlung I Bentz ,

2 . Neugasse 2 , an der Friedlichste .

Reine Bernstein - Fußboden - Lackfarbe
in 6 verschiedenen Farben ,

garantirt für den besten , dauerhaftesten , daher auch

W * billigsten Anstrich .

Viele unter allen möglichen Namen angepriesene Fabrikate

erfüllen nicht das Versprochene , bedingen vielmehr einen

baldigen zweiten Anstrich . 6653

Louis Schild , 3 . Langgasse 3 .

Vorzügl . Apfelgetce per Pfd . 25 , 30 und 35 Pf .
Valp . Honig per Pfd . 60 Pf .
Preißeldeeren per Pfd . 40 Pf .

in grosser

Regenmäntel, Auswahl !

in Weil - und Waschstoffen ,

Special - Geschäft für

für jedes
Alter ,

Kinder - Jackets
,

Kinder - Capes,

Kinder -

Damen - und Kinder - Conf .

J . Sehaab , Grabenstraße 3 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6510

XXXXXXXXXXXXXX X xxxxxxxxxxxxx
X X

l SommerfrischeTaunusblicL |
X Depandance : Villa Taunusblick ,

X

in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus , j *

X mitten im Walde gelegen . X
x Schönster , denkbar gesundester

*

x Sommer - Aufenthalt . x

jX 40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an .

X Milch £
jJ von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem C
** Viehstande . ”

X Weine aus eigenen Weingütern . X
X Telephon No . 291 . X
X Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier , X
X Louisenstrasse 14 , Part . 5791 X
X X
XXXXXXXXXXXXXX XX xxxxxxxxxxxx

Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für
Kutscher , zu vermiethen Walkmühistrahe 30 . Häfner . 2775

5 : V . Schwalbacherftraße 7
,

Hoclifeiiie Sdioliwaaren ■- Versteigerung.

Im Auftrage eines der größten und feinsten Schuhwaaren - Geschäfts am hiesigen Platze versteigere ich morgen

Samfrag , den 33 . er . , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend , öffentlich meistbietend

gegen gleich baare Zahlung in meinem Lokale ,

ea . 250 Paar Chevreanx - Kuopfstiefel , ca . 1OO Paar kalblederne Herren - Zug¬
stiefel , sowie ca . 500 Paar Knaben - und Mädchen - Stiefel , Herren - und Damen -

Zngschuhe und Stiefel , Schnür - und Ballschuhe , Hakeustiefel , braune Herren - und

Da
'
men - Schuhe , Kiuder - Knopfstiefel , Promeuadenfchuhe , Pantoffel re . re .

Mache auf diese großartig günstige Gelegenheit besonders aufmerksam , da trotz feiner Maare der

Zuschlag auf jedes Letztgebot erfolgt .
_____

1̂
* * Rauchen während der Anetion verboten ,

Die Versteigerung wird bis zum gänzlichen Ausverkauf am Rachmittag ununterbrochen stattfinden .

40 .—

Der Auctilmtor Adam Bender
,

7 . Schwalbacherstraße 7 .

Hermann Brann
,

12 . Langgasse 12 .

Kein Kaufzwang . zu

"

beachten .

Von den offerirten Hosen ä 5 . 75 ist nur noch ein kleiner Theil vorräthig .

Einen grossen Posten Herren - Anzuge , welche früher Mk . 30 . — , 35 .

und 45 . — gekostet haben , verkaufe ich jetzt für nur

21 Mark .

Schlangenbad .

Hotel Victoria
,

renommirtes Hotel I . Ranges ,

in schönster freier Lage , gegenüber den Königl . Bade¬

häusern . Anfang u . Ende der Saison ermässigte Preise .

Vorzügliche Huche und Weine

( Bauenthaler eig . Wachsthum ) .

Table d ’höte um 1 Uhr pro Couvert Mk . 2 .70 . Neu¬

eröffnetes Passanten - Restaurant mit offener Verygla
im Neubau des Hotels . 6404

Besitzer : Georg Winter .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Schmelzer9 » Mühle ,
dicht am Walde . Dampfbahn - Haltestelle Neudorf — Schlangenbad .
Garteuwirthschaft , sowie Zimmer mit Pension .

Familien - Uachrichten .

Au » de » Wiesbadener Cioilsiandsreaiftern .
Geboren . 14 . Mai : dem Taglöhner Wilhelm Cromm Zwillings¬

töchter , Anna und Margaretha . 16 . Mai : dem Telegraphisten
Rudolf Berkin e . T . ; dem Taglöhner Heinrich Laux e. T .,
Elisabeth . 20 . Mai : dem Schriftsetzer Josef Dinkel e. S -, Georg
Franz Andreas ; dem Bäcker Wilhelm Scheffel e. S ., Wilhelm
Emil Philipp .

Aufgeboten . Kellner Wilhelm Eduard Carl Bach zu Schlangen¬
bad , vorher hier , mit Anna Josephine Friederike Kahlert hier .
Materialienverwalter Ludwig Rudolf August Kosmos Horz zu
Schicrstein mit Johanna Margarethe Wilhelmine Deichsel hier .
Flaschenbierhändler Wilhelm Först hier mit Elise Henriette Rauch
hier . Herren - Schneider Anton Schmied hier mit Auguste Wil -

hclmiue Dina Emma Löffler hier .
Bcrehelicht . 21 . Mai : verwitweter Lehrer Ernst Heinrich Preis

zu Frankfurt a . M . mit Marie Amalie Johanna Caroline
König hier .

Gestorben . 19 . Mai : Maria Barbara , geb . Schmid , Wittwe des

Herzog !. Nass . Hausdieners Adam Ludwig Müller , 68 I . 6 M .
20 . Mai : Carl , S . des Müblenbauers Heinrich Krämer , 6 M .
15 T . ; unvenhelichte Franziska von Keisenberg , ohne Gewerbe ,
26 I . 3 M . 4 T .

Au » den Civilstandsregistern der Nachbarorte .

Dotzheim . Geboren . 10 . April : dem Schuhmacher Georg Friedrich
Heinrich Eduard Weiland e. S ., Wilhelm Hermann . 12 . April :
den « Taglöhner Georg Nikolaus Wingenbach e. T ., Wilhelmine ;
dem Metzger Friedrich August Wintermeyer e. T ., Louise.
18 . April : dem Maurer nrieorich Hammer e. T ., Elise Amalie .
19 . April : dem Zimmermann Karl Wilhelm Birk e. T ., Amalie
Karoline . 20 . April : dem Maurer Karl Phllipp Friedrich Roffel
e . t . S . 21 . April : dem Taglöhner Philipp Funk e. T . , Wil¬

helmine Karoline Louise Johannettc . 24 . April : dem Gastwirth
Karl Gapp e. Pauline . 25 . April : dem Maurer Friedrich
Adolf Schwalbach e. S ., Karl Adolf . 26 . Aprll : dem Tüncher
und Wirth Jakob Philipp Friedrich Wilhelm Belz e. S . ; dem
Maurer Friedrich Wilhelm Maus c. T ., Louise Karoline
29 . April : dem Landmann Karl Gottlieb Sommer e. T . , Wil¬

helmine ; dem Spengler Johann Stephan Gießen e. T „ Hedwig .
4 . Mai : dem Maurer Heinnch Sauerdorn e . T ., Elise Anna .
5 . Mai : dem Töpfer Georg Philipp Wilhelm Seip e. S .,
Friedrich Adolf . 7 . Mai : dem Maurer Wilhelm August Friedrich
Philipp Dahlem c. t . S . 8 . Mai : dem Tüncher Gottfried
Johann Goebel e. T . , Louise Elise Henriette . Anfgeboteu .
Steinhauer Karl Ludwig Heinrich Weiß mit Louise Wilhelmine
Elise Sophie Birk , Beide von hier und wohnhaft hier . Maurer
Karl Friedrich Emil Höhn mit Elise Philippinc Lisette Amalie

Schlosser , Beide von hier uud wohnhaft hier . Verehelicht .
25 . April : Maurer Wilhelm August Ott mit Anna Auguste
Wagner , Beide von hier und wohnhaft hier . 7 . Mai : Tüncher
Adolf Christian Emil Belz mit Henriette Wilhelmine Louise
Amalie Wintermcher , Beide von hier und wohnhaft hier .
9 . Mai : Tüncher Wilhelm Karl Bücher mit Louise Wilhelmine
Amalie Höhn , Beide von hier und wohnhaft hier ; Taglöhner
August Peter Horn mit Margarethe Elisabeth Menges , Beide
hier wohnhaft . Gestorben . 18 . April : Tüncher Karl Wilhelm
Hauika , 52 I . 28 . April : Henriette Elisabethc , geb . Christmann ,
Wittwe des Taglöhners Georg Simon Sand , 80 I . 8 . Mai :

Friedrich Ludwig , S . des Maurer ? Georg Karl Wilhelm Martin ,
1 I . 10 . Mai : Elise , geb . Otto , Wittwe des Taalöhners Jakob
Bester , 49 I . 15 . Mai : Philippine Susanne Friederike , geb .
Dörr , Ehefrau des Regierungsboteu Wilhelor Jung , 52 I .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

lFamiliku -RLchcichtcu, dcni „lagblait " in beglaubigter Form direkt milZeiheilt,
werde » hierunter totteiiitei verölleullicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Professor PH . Niemeyer , Kiel . Herrn
Major v . Jagwitz , Inner . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann
v . Engeldrechten , Kulm . Herrn Major a . D . v . Scheffer , Baden »
Baden . Herrn Gerichts - Assessor Grasen Ulrich Schwerin , Berlin .
Herrn Dr . phil . Bülow , Breslau . Herrn Gustav Schiffers ,
M .- Gladbach .

Verlobt . Fraulein Auguste Müller mit Herrn Gymnasial - Rektor
Dr . Hermann Äbrcsch, Neustadt a . H . Fräulein Katharine Plaw
mit Herrn Lieutenant Karl Siedle , Memel . Fräulein Elise
Schlüter mit Herrn Regierungs - Assessor und Lieutenant der Res .
Franz Schallehn , Aurich . Fraulein Johanna Strothmann mit

Herrn Rudolf v . Bechen , Elberfeld .
Verehelicht . Herr Forstasseffor Gemmel mit Fräulein Marie

Mentz , Ortelsburg — Schulitz . Herr Affessor v . Fabrice mit

Fräulein Helene v . Fabeck , Schwerin . Herr Premier -Lieutenant
Lucas o . Guudlach mit Fräulein Paolina Hemenway Altrocchi .
Florenz . Herr Gcrichts - Afleffor Karl Cohansz mit Fräulein
Johanna Buchholtz , Bochum — Duisburg . Herr Dr . Adalbert
Buchholtz mit Fräul . Gretchen Aymanns , Neuß . Herr Professor Dr .
Hentschel mit Fräulein Dora Lehmann , Dresden . Herr Lieut .
Weishaupt mit Fräulein Margarethe Merkel , Trebnitz .

Gestorben . Herr Major a . D . Dedo v . Schmeling , Köslin . Herr
Oberbürgermeister a . D . Ludolf Fromme , Lüneburg . Herr
Commercienrath Fr . Ang . Lommatzich , Gr . Schweidnitz . Herr
Assessor Dr . Th . Pabst , Leipzig . Herr Premier - Lieutenant
Günther v . Bloedau , Rudolstadt .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scheilefl &era
’
scle Hof-Bschdruckerei

Kontor : Langgasse *7,Erdgeschoss .

Geburt s - Anzeigen
V
Heiraths ^ Anzeigen
Trauer - Anzeigen
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